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Es gilt nun, die neue Organisation - Feuerwehr der Verwaltungs-
gemeinschaft Uder - mit Leben zu erfüllen. Bei allen Strukturen 
braucht es aber Menschen, die sich in diesem Ehrenamt einset-
zen wollen und deshalb appellierte der VG-Chef an alle Anwe-
senden, indem er sagte: „Ich möchte Sie ermuntern, Ihre Be-
reitschaft zu einer weiterführenden Qualifikation zu erklären. Ich 
möchte Sie ermuntern, Kameradschaften zu pflegen und andere 
für das Mittun in der Freiwilligen Feuerwehr zu begeistern.“ Denn 
er wisse, wie schwer es ist, noch Menschen zu finden, die sich 
in den Dienst für andere nehmen lassen. „Ich möchte, dass wir 
bestmöglich die Arbeit in den Jugendfeuerwehren unterstützen 
und beim Nachwuchs Freude wecken, in der Feuerwehr mitzu-
machen und einer von denen sein, die mit Technik umgehen ler-
nen und sich für andere einsetzen. Wir bilden in der Feuerwehr 
letztlich kleine Helden des Alltags aus.“
Nach den Grußworten der Gäste, der Wahl und der Ernennung 
der Funktionsträger in der Freiwilligen Feuerwehr saßen alle Ka-
meradinnen und Kameraden bei guten Gesprächen noch lange 
beieinander und es war Gelegenheit mit den Ehrenamtlichen aus 
den anderen Gemeinden ins Gespräch zu kommen.

VG Uder

Ernennung Ortsbrandmeister Raphael Hartmann

Ernennung stellv. Ortsbrandmeister Johannes Wagner

Stefanie Apel, Peter Ludolph und Stephan Ludolph

Gründung eines Feuerwehrzweckverbandes
Der 18. Januar 2020 war für das Feuerwehrwesen in der VG Uder 
ein historischer Tag. Nachdem im vergangenen Jahr die Gemein-
deräte aus allen 13 Mitgliedsgemeinden der VG Uder beschlos-
sen haben, die Aufgaben der Feuerwehr nach dem Brand- und 
Katastrophenschutzgesetz (ThürBKG) auf die VG Uder zu über-
tragen und zusätzlich eine neue Feuerwehrsatzung beschlossen 
wurde, die ebenfalls am 1. Januar 2020 in Kraft getreten ist, wur-
den nun dringend Strukturen innerhalb der Feuerwehrorganisati-
on benötigt, welche die rechtlichen Vorgaben mit Leben erfüllen. 
Dafür hat die VG Uder am 18. Januar 2020 alle Kameraden in die 
Riedelsburg der Gemeinde Uder eingeladen.
Herr Heddergott begrüßte alle Anwesenden ganz herzlich und 
freute sich ebenfalls über das Kommen von Mirko Lipinski, dem 
Kreisbrandinspektor, von Helmut Möller, dem Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrverbandes und unseren Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern aus der VG Uder, die bisher, jeder für sich, die 
Verantwortung in ihrer Gemeinde für eine ordnungsgemäße Feu-
erwehr trugen.
Der Anstoß zu der Gründung einer gemeinsamen Feuerwehr 
in der VG Uder kam von den Gemeinden Uder, Steinheuterode 
und Eichstruth, weshalb die Gemeinden in einem Gespräch beim 
Kreisbrandinspektor am 6. Februar 2019 zusammensaßen und 
berieten, wie sie verschiedene Probleme der Einsatzbereitschaft 
besser lösen könnten. Hinzu kam das Problem der nicht ausrei-
chenden Qualifikation einiger Wehrführer in Mitgliedsgemeinden, 
sowie die ungenügende technische Ausstattung vieler kleiner 
Feuerwehren, zum Beispiel dem Atemschutz.
Dabei ist die Idee des Zusammenschlusses von Feuerwehren in-
nerhalb einer VG nicht ganz neu, nur ist dem Vorsitzenden bis heu-
te in Thüringen keiner bekannt, der das in dieser Form umgesetzt 
hat. In einem Schreiben des Thüringer Innenministeriums vom 
April 1997 an alle Landratsämter im Freistaat Thüringen heißt es:
„Die notwendigen Ausgaben zur Aufstellung, Ausrüstung und 
Unterhaltung einer den örtlichen Verhältnissen entsprechenden 
Feuerwehr übersteigen teilweise die finanzielle Leistungskraft 
der einzelnen Gemeinde“.
Die Gründung eines Zweckverbandes innerhalb einer Verwal-
tungsgemeinschaft wird deshalb angeraten. Weiter heißt es in 
diesem Schreiben:
„Unter Beachtung dieser Grundforderung ergeben sich folgende 
Vorteile:

- Die örtlichen Löscheinheiten in den Gemeinden der VG sind 
rechtlich Teil einer Feuerwehr, sodass die Vorhaltung von 
Fahrzeugen, Geräten und bestimmten Spezialausrüstungen 
gemeinsam für die ganze Verwaltungsgemeinschaft erfol-
gen kann.

- Gleichfalls kann durch die Spezialisierung der einzelnen 
(Ortsteil-) Feuerwehren für bestimmte Einsatzfälle (z.B. Tech-
nische Hilfeleistung, Gefahrguteinsätze) die Ausbildung der 
Einsatzkräfte effektiver gestaltet werden.“

Für die Organisation des Brandschutzes ergibt sich in der VG Uder 
nach dem Inkrafttreten der Zweckvereinbarung folgende Struktur:

1. Der Gemeinschaftsvorsitzende erledigt nach § 48 Thüringer 
Kommunalordnung (ThürKO) in eigener Zuständigkeit die 
Aufgaben, die der VG übertragen wurden und die laufenden 
Angelegenheiten. Er hat danach auch die Aufgaben und 
Pflichten des Bürgermeisters nach den einschlägigen Para-
grafen des ThürBKG zu erfüllen.

2. In der Verwaltungsgemeinschaft hat ein Ortsbrandmeister die 
Leitung der Feuerwehr. Er ist für die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr in der Verwaltungsgemeinschaft verantwortlich.

3. Die Freiwilligen Feuerwehren (örtliche Löscheinheiten) in den 
Mitgliedsgemeinden der VG werden durch Wehrführer geleitet.

4. Die Rechte und Pflichten sowie das Wahl- und Ernennungs-
verfahren des Ortsbrandmeisters und der Wehrführer ist im § 
15 ThürBKG geregelt und entsprechend anzuwenden.

Die Gruppen- und Zugführer der einzelnen Feuerwehren muss-
ten bei der Gründungsversammlung alle neu bestellt werden. Ei-
nen Ortsbrandmeister für alle Mitgliedsgemeinden gab es bisher 
noch nicht. Vorgeschlagen wurde Raphael Hartmann, der auch 
als einziger in der VG die nötige Qualifikation zum Verbandsfüh-
rer hat. In geheimer Wahl wurde er gewählt. Zum Stellvertreter 
wurde Johannes Wagner ernannt. Raphael Hartmann arbeitet 
schon seit einigen Monaten halbtags als Sachbearbeiter und 
Koordinator für das Feuerwehrwesen in der Verwaltungsgemein-
schaft.
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Folgende Kameraden wurden mit der Gründung der 
Feuerwehr der VG Uder in folgende Funktionen berufen:

Ortsbrandmeister: Raphael Hartmann Uder
Verbandsführer: Raphael Hartmann Uder
stellv. Ortsbrandmeis-
ter (kommissarisch):

Johannes Wagner Uder

Zugführer: Benjamin Anhalt Birkenfelde
Uwe Lendeckel Lutter
Johannes Wagner Uder
Mathias Kistner Uder

Gruppenführer: Daniel Neuenroth Asbach/
Sickenberg

Frank Otto Birkenfelde
Olaf Bohnsack Birkenfelde
Frank Müller Lutter/

OT Fürstenhagen
Andreas Nolte Mackenrode/

OT Weidenbach
Mario Klöppner Mackenrode/

OT Weidenbach
Michael Dietrich Röhrig
Robin Liebmann Röhrig
Christian Jünemann Thalwenden
Karsten Kobold Uder
Peter Ludolph Uder
Stefanie Apel Uder
Stephan Ludolph Uder
Thomas Ludolph Uder
Tino Schmidt Uder
Uwe Senge Uder
Hansjörg Bolle Wüstheuterode
Jürgen Duda Wüstheuterode

Verantwortliche für
Ausrückbereiche

Raphael Hartmann Uder, Lutter, 
Lenterode,
Steinheuterode

Michael Dietrich Birkenfelde, 
Thalwenden,
Schönhagen, 
Röhrig

Hansjörg Bolle Wüstheuterode, 
Mackenrode,
Eichstruth, 
Dietzenrode/Vat-
terode, Asbach-
Sickenberg

Gerätewarte Karsten Kobold Uder, Atemschutz
Stefan Ludolph Uder, Hard- und 

Sofware
Markus Pflug Röhrig
Tino Schuster Uder
Jürgen Duda Wüstheuterode

Alters- und 
Ehrenabteilung:

Helmut Kohlstedt Mackenrode/
OT Weidenbach

Fachberater: Tobias Fritsch Uder
Nicole Spies Uder

Sicherheits-
beauftragter:

Tino Schmidt Uder

Gruppenführer aus Uder und Birkenfelde

Ernennung zu Fachberatern - Nicole Spies und Tobias Fritsch

Ordnungsamtsleiter und Ortsbrandmeister
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Von 1985 bis 2016 war er Mitglied der Erzbischöflichen Öku-
menekommission der Erzdiözese Bamberg, von 1995 bis 2000 
Leiter der bundesweiten Arbeitsgruppe „Katholische Soziallehre“ 
in der Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke 
(AKSB) und von 1995 bis 2005 stellvertretender Vorsitzender 
des Leiterkreises der Katholischen Akademien Deutschlands. 
Mit seiner Ehefrau hat er drei erwachsene Kinder.

Ertls künstlerisches Wirken

 „Martin Weinrich“, Ertls Kunstwerk vom Namensgeber des 
Heimatvereins

Seit Mitte der 1990er Jahre arbeitete sich Heimo Ertl in seiner 
Freizeit in die figurative Bildhauerei und das Schaffen von Bron-
zefiguren ein, motivischer Schwerpunkt Mensch und Tier. Erst 
kürzlich hatte er in seiner (jetzt fränkischen) Heimat im Felix-Mül-
ler-Museum in Neunkirchen am Brand eine Einzelausstellung, in 
der seine Bronzefiguren gezeigt wurden.
Zur Eröffnung sagte Kunsthistorikerin Barbara Leicht:
„… (Heimo Ertl) eignete (sich) im Laufe seines Schaffens eine 
eigene Handschrift an:
Seine Formen sind lesbar und verständlich, nahbar und vergnüg-
lich.
...Mit seinen Händen Sinnvolles zu tun, dabei Formen zu schaf-
fen, Erkennbares zu modellieren, treibt ihn an, und er genießt 
die Stille in seinem Atelier während des Arbeitsprozesses. Na-
turalistisch, bis zu einem gewissen Grad stilisiert, in eigener 
Handschrift, mit viel Liebe zur Natur und in einer Haltung, die 
die Schöpfung als wunderbarste Handlung Gottes erkennt. Ertl 
besinnt sich auf das Wesentliche. Kein unnötiger Dekor, kein Zu-
viel. ...Man spürt in allen Figuren, dass deren Formen nicht durch 
schnelles Handeln entstanden sind, sondern viel Naturbeobach-
tung und viel Arbeit hinter den Ergebnissen steht. In den Bronze-
figuren Heimo Ertls steckt viel Leben.“
Als Künstler hinterließ er auch in seinem Geburtsort Uder tiefe 
Spuren:

Schöpfer des Iderschen Ossenritters

- ein identitätsstiftendes Kunstwerk für die Uderaner

Heute soll nach Prof. Dr. Gerhard Artmann und Prof. Dr. Gerd 
Riethmüller ein weiterer Uderaner vorgestellt werden, der in der 
Fremde zu besonderen Ehren gekommen ist und auch in Uder 
tiefe künstlerische Spuren hinterließ:

Prof. Dr. Heimo Ertl.

Prof. Ertl an „seiner“ Bronzeskulptur dem Ossenritter

Heimo Ertl kam 1943 in der Riedelsburg in Uder zur Welt. Sei-
ne Mutter Klärchen, geborene Hünermund, war die Schwester 
der letzten Riedelsburg-Bewohnerin der Familie „Annchen Hü-
nermund“ und der Uderanerin Katharina Wehr. Klärchen hatte 
1939 in Traunstein Wolfgang Ertl, ihren späteren Mann, kennen-
gelernt und im selben Jahr in Uder geheiratet. 1941 bekamen 
sie ihren ersten Sohn Wolfgang. Heimo besuchte zunächst 1949 
die Grundschule in Uder. Als sein Vater 1950 aus russischer 
Kriegsgefangenschaft heimkehrte, siedelte Mutter Klärchen mit 
ihren zwei Buben nach Oberbayern in dessen Heimatstadt In-
golstadt/Donau um, damals amerikanische Zone. Dort legte er 
am Christoph-Scheiner-Gymnasium 1964 das Abitur ab. Nach 
seinem Wehrdienst in Deutschland und Frankreich studierte er 
ab 1966 Anglistik, Germanistik, Philosophie und Pädagogik an 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg und am 
Westfield College der Universität London. Seine Tätigkeit als 
Lehrer an der Kirkcaldy High School in Schottland (1969-70) 
unterbrach sein Studium für rund ein Jahr. Nach dem Staatsex-
amen für das Lehrfach an Gymnasien (1972) ging er von 1973 
bis 1974 als Lektor an das German Department der schottischen 
St. Andrews University. Zurück in Erlangen arbeitete er von 1974 
bis 1984 als Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Anglistik 
und Amerikanistik. 1976 erfolgte die Promotion, 1984 die Habi-
litation, danach wurde er zum Privatdozenten für Australische, 
Neuseeländische und Indisch-Englische Literatur ernannt und 
lehrte am Institut für Anglistik Englische Literaturwissenschaft, 
von 1992 bis 2007 als außerplanmäßiger Professor. 1995 hielt 
er auf Einladung der Australischen Regierung mehrere Monate 
Gastvorlesungen und Seminare über australische und englische 
Literatur an verschiedenen Universitäten in Australien.
Von 1984 bis 1998 war Heimo Ertl stellvertretender Direktor des 
Caritas-Pirckheimer-Hauses (CPH) Nürnberg und der dort ange-
siedelten Akademie der Erzdiözese Bamberg, anschließend bis 
2007 Direktor der beiden Einrichtungen.



Höhberg-Echo	 - 5 -	 Nr. 2/2020

Wir bitten um Verständnis, dass wir die noch nicht abgerechne-
ten, aber dennoch beitragspflichtigen Maßnahmen, die vor dem 
Inkrafttreten des 10. Änderungsgesetzes zum Thüringer Kommu-
nalabgabengesetz liegen, veranlagen müssen.

Th. Heddergott
Gemeinschaftsvorsitzender

Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr der VG Uder trauert

um ihren Kameraden

Michael Kobold
der am 21. Januar 2020 verstorben ist. Mit großem Einsatz 
hat er den Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr wahrge-
nommen. Als Oberfeuerwehrmann hat er die Ausbildung 
als Maschinist, Sprechfunker und Atemschutzträger absol-
viert. Für Andere da zu sein, wenn sie ihn brauchten, war 
ein wichtiger Teil seines Lebens.

Wir verlieren mit Michael Kobold einen Kameraden, auf den 
man sich stets verlassen konnte und der allen Kameraden 
in seiner Ortsfeuerwehr Uder und darüber hinaus ein gu-
ter Freund war. Gern hätten wir das für ihn geleistet, was 
er stets für Andere getan hat. Es war nicht möglich. Seine 
Freundschaft, seine Fröhlichkeit und das gute Miteinander 
werden uns immer in Erinnerung bleiben.

Seiner Familie sprechen wir unser herzliches Beileid aus 
in der Ahnung, was dieser Abschied für sie bedeutet, aber 
auch in der Gewissheit, dass sie stolz sein können auf das, 
was Michael für sie und die Gemeinschaft gegeben hat. Wir 
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Th. Heddergott R. Hartmann
Gemeinschaftsvorsitzender Ortsbrandmeister

Informationen zu bevorstehenden Jubiläen
Sehr geehrte Einwohner und Einwohnerinnen,
sollte bei Ihnen oder Ihren Verwandten aus der Verwaltungsge-
meinschaft Uder demnächst ein Jubiläum bevorstehen und Sie 
möchten dieses im Höhberg Echo veröffentlichen, teilen Sie 
es bitte Ihrem zuständigem Bürgermeister/in mit oder wenden 
Sie sich direkt an die Verwaltungsgemeinschaft Uder. Aus Da-
tenschutzrechtlichen Gründen, können wir Glückwünsche nicht 
mehr ohne Ihr Einverständnis veröffentlichen.
Folgende Angaben werden benötigt:

·
·
·
·

Anlass des Jubiläums
Datum
Vor- und Nachname der Jubilare
Wohnort

VG Uder

Freiwillige Gemeindemitglieder für das 
Experiment „fleischlose Ernährung“ gesucht
Für ein Wissensmagazin im Privatfernsehen sucht die TV-Pro-
duktion South & Browse aus München einen motivierten Ort, 
dessen Bewohner Lust haben, an einem vierwöchigen Experi-
ment teilzunehmen. Die zentrale Frage: Wie verändert sich eine 
Ortsgemeinschaft, wenn plötzlich Fleisch- und Wurstwaren vom 
Speiseplan gestrichen werden?
Stattfinden soll das Experiment voraussichtlich im März/April 
2020.
An einigen Tagen werden die Teilnehmer des Experiments in 
ihrem fleischlosen Alltag filmisch begleitet. Voraussetzung: Die 
Motivation für vier Wochen fleischlose Ernährung und das Ein-
verständnis von der Kamera begleitet und von Redakteuren in-
terviewt zu werden.

- „Ossenritter“, Bronzeskulptur (2009, im Leinepark Uder, Bild 1);
- „Ossenritter“, kleinere Skulptur aus Bronze und Stahl (2010, 

Gemeindesaal Riedelsburg)
Beide zeigen die Figur des Ossenritters. Den Spitznamen „Os-
senritter“ haben die „Iderschen“ nach einer Sage schon seit 1153.

- „Martin Weinrich“, Bronzebüste, (2015, Straße der Einheit 
in Uder vor dem Vereinshaus). Er war der erste aus Uder 
stammende Eichsfelder Heimatdichter (Bild 2, hier mit dem 
bekannten Gedicht D’r Heimen.)

Von Ertls Ehrungen müssen das Bundesverdienstkreuz am Ban-
de des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland durch 
den Bundespräsidenten (2004) und die Ernennung zum „Ritter 
des Ordens des heiligen Papstes Silvester“ durch Papst Bene-
dikt erwähnt werden (2007).
Heimo Ertls Großvater mütterlicherseits war der Gastwirt Josef 
Hünermund, dessen Mutter Christina (geb. Riedel), Tochter des 
Gastwirts Christoph Riedel, der 1836 die altehrwürdige „Riedels-
burg“ gründete. In dieser Gaststätte brachte Heimo Ertl schon 
Ende der fünfziger Jahre mit künstlerischer Begabung witzige 
Karikaturen an die Wände. Ältere Uderaner erinnern sich noch 
an das Bild „Drei Mal hat‘s gekracht“ mit der gerissenen Hose 
oder an das andere Bild über dem Eingang zum Bierkeller, das 
den (äußerst sinnvollen) Ausspruch illustrierte „Durst ist schlim-
mer als Heimweh“ - beide Werke frühe Vorboten seines künstle-
rischen Schaffens in seinem Geburtsort Uder.

Text und Bilder: Johannes Schmidt

Information zur abschließenden Erhebung 
von Straßenausbaubeiträgen
Der Thüringer Landtag hat in seiner Sitzung am 12. September 2019 
das Gesetz zur Abschaffung der Straßenausbaubeiträge beschlos-
sen. Dieses ist rückwirkend zum 1. Januar 2019 in Kraft getreten.
Künftig werden also Straßenausbaumaßnahmen nicht mehr von 
den Grundstückseigentümern über Beiträge mitfinanziert. Dies 
betrifft alle Maßnahmen, bei denen die Investitionsaufwendun-
gen erst nach dem Stichtag, 31. Dezember 2018, anfallen. Hier-
bei handelt es sich um eine Stichtagsregelung. Diese gesetz-
geberische Entscheidung ist von den Gemeinden zu beachten. 
Soweit es bislang noch nicht erfolgte, sind für die bis zu diesem 
Stichtag entstandenen Beitragspflichten durch die Gemeinden 
daher noch Straßenausbaubeiträge zu erheben.
Da die Gemeinden bei Entstehung der Beitragspflicht eine Fest-
setzungsfrist von 4 Jahren haben und gerade bei wiederkeh-
renden Beiträgen in der Regel eine nachträgliche Festsetzung 
des Beitragssatzes erfolgt, wären im Jahr 2020 evtl. beitrags-
pflichtige Maßnahmen aus dem Jahr 2015 verjährt. Das heißt 
aber auch, dass bei Entstehung der sachlichen Beitragspflicht 
(beitragspflichtige Baumaßnahme plus vorhandene Satzung, 
die den Tatbestand der Beitragserhebung regelt) noch Straßen-
ausbaubeiträge für die Jahre 2016 - 2018 nach dem Thüringer 
Kommunalabgabengesetz von den Bürgern in den Gemeinden 
Thüringens erhoben werden müssen. Für beitragspflichtige Stra-
ßenbaumaßnahmen oder/und Modernisierung der Nebenanla-
gen bis hin zur Straßenbeleuchtung sind für diese Jahre nach 
geltendem Recht noch Straßenausbaubeiträge zu erheben: 
Maßnahmen aus 2016 bis spätestens 31. Dezember 2020, Maß-
nahmen aus 2017 bis spätestens 2021, Maßnahmen aus 2018 
bis spätestens 2022. Ab dem 1. Januar 2019 ist das Entstehen 
der sachlichen Beitragspflicht per Gesetz abgeschafft.
Schon begonnene Maßnahmen, die über das Jahr 2018 andau-
erten, also bis ins Jahr 2019 reichten, werden als Übergangs-
regelung über eine sogenannte Spitzabrechnung der Gemeinde 
für das Jahr 2019 vom Freistaat Thüringen erstattet. Für Inves-
titionsaufwendungen ab dem 1. Januar 2020, die der Erhebung 
nach dem Thüringer KAG unterliegen würden, sollen die Ge-
meinden in Thüringen als Ausgleich eine pauschale Zuwendung 
des Freistaates Thüringen erhalten.
Bei der gemeindlichen Prüfung der Jahresrechnungen aus dem 
Jahr 2018 und aus den Vorjahren hat das Rechnungsprüfungs-
amt des Landkreises Eichsfeld auf die Erhebungspflicht für die 
Straßenausbaubeiträge bis zum Jahr 2018 in mehreren Gemein-
den hingewiesen.
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Was ist los in meiner Näh‘?
www.vg-uder.de!

Meine Gemeinde im Internet

Tag der „Offenen Tür“ an der Regelschule Uder
Die Regelschule Uder öffnete am 21. Januar 2020 von 16:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr ihre Türen für alle Interessierten. Die Schülerinnen 
und Schüler hatten gemeinsam mit den Fachlehrern ein bun-
tes Programm zusammengestellt. Jede Fachschaft stellte sich 
vor. Im Chemieraum wurden Versuche gezeigt, die dem Fach, 
„Chemie ist das, was stinkt und knallt“, alle Ehre machten, im 
Biologieraum konnten die Besucher durch Mikroskope blicken, 
in Physik selbst kleine Freihandversuche durchführen. Beson-
ders bestaunt wurde auch der Einsatz der modernen Technik im 
Sprachunterricht, in den Gesellschaftswissenschaften und selbst 
in Mathematik. Die Regelschule Uder setzt auf eine gewaltfreie 
Konfliktlösung, die Streitschlichter stellten ihre Aufgaben vor. Au-
ßerschulisch bietet die RS Uder 11 Arbeitsgemeinschaften an. 
Besonders gefragt waren an diesem Tag die AG Erste Hilfe, dort 
konnten die Besucher die Herz-Lungen-Wiederbelebung an ei-
nem Ambu erproben und natürlich die AG Schulmuseum. Das 
Museum fasziniert immer wieder Kinder und Erwachsene.
Das Besondere in diesem Jahr war, dass viele ehemalige Schü-
ler mit Eltern von „Neuen“ ins Gespräch kamen. Die Schüler der 
10. Klassen sorgten für das leibliche Wohl. Die Meinung der Gäs-
te, Schüler und Lehrer der RS Uder: Es war ein gelungener Tag, 
hat viel Spaß gemacht.
Weitere Bilder können Sie unter www.vg-uder.de einsehen.

Text: Regelschule Uder
Bilder: Hermann Roth

Eine repräsentative Größe an Teilnehmern/Familien zur Ortsgrö-
ße wird benötigt. In den kleinsten Orten der VG würden schon 
40-50 Teilnehmer ausreichen.
Haben Sie als Einwohnergemeinschaft eines Ortes der Verwal-
tungsgemeinschaft Uder, eines Ortsteils einer Gemeinde Lust 
mitzumachen, würde sich die VG Uder über Ihre Rückmeldung 
bis zum Freitag, dem 28.02.2020 unter Angabe von Namen, 
Adresse, E-Mail und Telefonnummer per Mail an tourist-info@vg-
uder.de sehr freuen. Telefonisch bitte an Frau Fahrenkrog unter 
036083/480-32 wenden.

Th. Heddergott
Gemeinschaftsvorsitzender

Achtung Krötenwanderung
Der Frühling ist da - und mit ihm die Krötenwanderung. Auto- und 
Motorradfahrer sollten jetzt wieder gut aufpassen.

Durch den Temperaturanstieg 
der vergangenen Tage, gehen 
vor allem die Kröten wieder auf 
Wanderung. Auf dem Weg zu 
ihren Laichgewässern sieht 
man Frösche, Erdkröten, Mol-
che, Feuersalamander und Co. 
die Straßen überqueren. Sie 
hüpfen zu ihren Laich-Gebie-
ten. Also zu Seen, Flüssen 
oder Teichen, in denen sie ihre 
Eier ablegen.
Auto- und Motorradfahrer müs-
sen jetzt wieder verstärkt auf 
Frösche und Kröten aufpassen. 
Bei den milden Temperaturen 
und der hohen Luftfeuchtigkeit 
erwachen die Amphibien aus 

der Winterstarre und wandern zu ihren Laichplätzen. Vor allem 
in Wald- und Feuchtgebieten sei jetzt damit zu rechnen, dass die 
Tiere in großen Scharen die Straßen überqueren. Hier sollten 
Verkehrsteilnehmer besonders langsam und vorsichtig fahren. 
Oft weisen Warnschilder auf die Krötenwanderung hin.
Eine niedrige Geschwindigkeit ist besonders wichtig, denn die 
Tiere werden nicht nur direkt überfahren, sondern können auch 
vom Strömungsdruck der Autos zerquetscht werden. Schon bei 
einem Überfahrtempo von 50 km/h haben die Kröten kaum eine 
Überlebenschance. Bei Tempo 30 dagegen würden viele Tiere 
überleben. Kröten wandern nur sehr langsam und brauchen mit-
unter mehr als eine Viertelstunde, um über eine normal breite 
Straße zu gelangen.
Hilfe für die Tiere ist notwendig geworden, weil sich die Lebens-
bedingungen für Kröten, Frösche und Molche durch den landwirt-
schaftlichen Strukturwandel und den Verlust von Kleingewässern 
und geeigneten Landlebensräumen immer mehr verschlechtern. 
Um ganze Populationen vor dem Verkehrstod an stark befahre-
nen Strecken zu bewahren, werden an bestimmten Strecken-
abschnitten in der Verwaltungsgemeinschaft Fangzäune aufge-
stellt, die durch private Naturschützerinnen und Naturschützer 
betreut werden. Diesen Helferinnen und Helfern gebührt ein 
großer Dank für ihre aufopferungsvolle Arbeit innerhalb des Na-
turschutzes.

VG Uder

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des „Höhberg Echos“ ist

Freitag, 6. März 2020, 12:00 Uhr.
Dieser Redaktionsschluss beinhaltet Termine, Veranstaltun-

gen usw.
vom 20. März bis 19. April 2020

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen,
dass später eintreffende Informationen

nicht mehr berücksichtigt werden können.
Außerdem bitten wir Sie, alle Berichte und Informationen

einschließlich der Fotos an nachstehende Adresse
per Email zu senden:

redaktion@vg-uder.de
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In entspannter Atmosphäre bietet sich Eltern und Erzieherinnen 
die Gelegenheit, sich miteinander auszutauschen und noch bes-
ser kennenzulernen.

Text und Bilder: Jana Häger

Neuer Vorstand gewählt
Auf der Mitgliederversammlung des Sportvereins Mackenrode e. 
V. wurde am 24. Januar 2020 ein neuer Vorstand gewählt. Wie 
gewöhnlich für Jahresmitgliederversammlungen, lief das übliche 
formale Programm ab. Berichte des Vorstands, der Sportgrup-
pen, der Kassenbericht und der Bericht der Kassenprüferinnen. 
Ohne Widerspruch wurden im Anschluss der alte Vorstand und 
die Kassenprüfer entlastet.
Wie bereits im Vorhinein bekannt, haben drei langjährige Mitglie-
der des Vorstandes ihren Posten geräumt, um Platz für eine neue 
Generation zu schaffen. Gerhard Wolf, war 23 Jahre Vereinsvor-
sitzender, Reinhard Gille, seit 1992 stellvertretener Vorsitzender, 
und Manfred Schulz, ab 2010 Schriftführer, bedankten sich für 
die jahrelange Unterstützung, den guten Zusammenhalt und be-
tonten den Spaß, den Sie an ihrer Aufgabe hatten.

Fleißige Pfadfinder in Uder
Wie in jedem Jahr sammelten die Pfadfinder des Stammes Sankt 
Jakobus d. Ä. die Weihnachtsbäume in Uder ein. Los ging es am 
Samstag, den 18. Januar 2020. Die beim Einsammeln erhaltenen 
Spenden werden wir für unsere Jugendarbeit verwenden. Auf die-
sem Wege möchten wir uns bei allen Spendern recht herzlich be-
danken. Ein besonderer Dank geht auch wieder an unseren Bau-
hof und der Gemeinde für das Bereitstellen des Zwischenlagers 
der Bäume sowie ein Fahrzeug für das Einsammeln der Bäume. 
Vielen Dank auch an Tino Schäfer, der uns auch in diesem Jahr 
seinen großen Anhänger zum Transportieren bereitgestellt hat.
Insgesamt sammelten wir in diesem Jahr circa 300 Bäume ein. 
Auch veranstalteten wir einen Weihnachtsbaum-Weitwurf-Wett-
bewerb, den wir sicherlich im nächsten Jahr wieder stattfinden 
lassen werden. Nun freuen wir uns auf das Wiederverwenden 
der Bäume, denn traditionell werden die Christbäume für das Os-
terfeuer genutzt. Mit Fackeln, die an der neu entzündeten Oster-
kerze entzündet werden, wird das Osterfeuer dann am 11. April 
2020 beim Wasserbassin auf den Eichen entfacht. Dazu laden 
wir schon einmal alle recht herzlich ein.

Text und Bild: Melanie Falb

Elterncafe im Katholischen Kindergarten 
St. Jakobus Uder
Seit September 2019 laden Kinder und Erzieherinnen einmal im 
Monat die Eltern ein, zusammen mit ihnen eine gemütliche Stun-
de im Elterncafe zu verbringen. Die Kinder bereiten an diesem 
Tag eine Kaffeetafel vor und servieren den Eltern leckeren, selbst 
gebackenen Kuchen, Kaffee und Tee. Auch das Einschenken 
der Getränke wird von den Kleinen eifrig ausgeführt und klappt 
schon erstaunlich gut.
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Sport verbindet, man kommt zusammen nicht nur als Gegner, 
sondern auch als Freunde. Man tauscht sich aus über das Tages-
geschehen und Neuigkeiten aus der Nachbarschaft. Sport ver-
bindet. Jeder kann diesen Sportlergedanken leben und erleben 
als aktives Mitglied, Freund oder Besucher der vielen Veranstal-
tungen im kommenden Jahr. Vorab möchten wir dabei auf das 
Sportfest vom 5. bis 7. Juni 2020 aufmerksam machen. In diesem 
Sinne; Sport frei!

Text und Bilder: Martin Bode

20 Jahre Showtanz- und 
Carnevalgesellschaft 

Uder e. V.
Mit Spannung fieberten wir dem 25. Januar 2020 entgegen. Was 
uns erwartete, konnten wir erahnen, wie der Abend letztendlich 
war, übertraf unseren Erwartungen.
Wer runden Geburtstag hat, sollte feiern und zwar mit Gästen, 
die einen über kurz oder lang schon begleiten. So war der Ge-
danke des SCU. Wir luden befreundete Karnevalsvereine, die 
Vorstände der Uderaner Ortsvereine, unsere Sponsoren sowie 
die politischen und kirchlichen Amtsträger der Gemeinde ein.
Um 19:30 Uhr startete das Programm mit einem Video über ei-
nen Rückblick über 20 Jahre SCU. Ina Meyer und Präsident Mike 
Pöhl begrüßten auf der Bühne die Prinzengarde, die Funkengar-
de sowie die geladenen Gäste und befreundeten Karnevalsver-
eine, die es sich nicht nehmen ließen, selbst ein Programmpunkt 
mitzubringen.

SCU-Frauen performen Sister Act

So kam der Karnevalsverein Siemerode mit einem Showtanz der 
Kindergarde, der Geisleder Karnevalsverein mit einem Sketch 
vom Traumschiff Surprise, der Heiligenstädter Carnevalsverein 
mit ihrem Männerballett, die Karnevalsvereine aus Heuthen und 
Leinefelde mit ihrer Prinzengarde und die Männerballetts aus 
Bernterode und Pfaffschwende mit einem Showtanz. Ebenso 
freuten wir uns über den Besuch vom Turnverein Dingelstädt und 
eine Abordnung vom Männerballett Bornhagen. Alle samt hatten 
die besten Glückwünsche für uns im Gepäck. Weiterhin gaben 
sich vom SCU die Tanzgruppe Night-Fever, das Männerballett, 
die SCU-Frauen und unser Annettchen mit ihrem Horst Schlem-
mer ein Stelldichein und begeisterten das Publikum mit ihren 
Beiträgen. Auch ließ sich die stellvertretene Bürgermeisterin Pe-
tra Stubenitzky es sich nicht nehmen, dem SCU mit einem Ge-
schenk zu gratulieren. Auch freuten wir uns über die wohlwollen-
den Worte und Präsente der Vertreter der Uderaner Ortsvereine.
Ein Gänsehautmoment des Abends war ebenfalls die Auszeich-
nung des stellvertretenden Vorsitzenden Dirk Rheinländer durch 
den Vizepräsidenten des Landesverbandes der Thüringer Kar-
nevalsvereine, Herrn Christoph Mattes, mit dem Thüringer Lö-
wen in Bronze für seine Verdienste im SCU. Zum krönenden Ab-
schluss wurde zu den Klängen von James Last „Dinner Marsch“ 
eine mit Fontänen geschmückte dreistöckige Geburtstagstorte 
in den Saal gebracht, die von allen Gästen verzehrt wurde. Un-
term Strich war es für uns ein Abend der Superlative, voller Hö-
hepunkte und emotionalen Momenten, die für den SCU einen 
bleibenden Eindruck sowie Ansporn für die Zukunft hinterlassen 
haben.

Mario Gille, Martin Bode, Silvio Habermalz, Uwe Lange, Alexan-
der Günter und Bürgermeister Helmut Bode

Gerhard Wolf, Reinhard Gille, Manfred Schulz 

Auch der neu gewählte Vorstand mit Martin Bode als Vorsitzen-
den, Uwe Lange als Stellvertreter, Mario Gille als Jugendwart, 
Alexander Günther als Kassenwart und Silvio Habermalz als 
Schriftführer bedankten sich bei den Vorgängern und den anwe-
senden Mitgliedern für das Vertrauen, diese Ämter weiterführen 
zu dürfen. Der neue Vorstand nimmt seine Aufgabe mit Freude 
an. Der Sport ist ein wichtiger Teil der Gemeinde, er fordert und 
fördert die Gemeinschaft. Das bestätigte auch der Bürgermeister 
Helmut Bode, der den drei „Aussteigern“ dankte und dem neuen 
Vorstand alles Gute wünschte. Außerdem sagte er die Unterstüt-
zung der Gemeinde, im Rahmen der Möglichkeiten, auch für das 
kommende Jahr zu.
Natürlich nimmt auch im Sportverein Mackenrode der Fußball 
die größte Rolle ein. Die C-Junioren Mannschaft der JSG Wüst-
heuterode/Uder, um Trainer Martin Bode, wurden in der letzten 
Saison sogar Vizekreismeister im Großkreis Eichsfeld/Unstrut-
Hainich. Und die II-Mannschaft, eine Spielergemeinschaft mit 
Germania Wüstheuterode, bestreiten ihre Heimspiele und Trai-
ningseinheiten auf dem Sportplatz in Mackenrode. Dort finden 
sie beste Voraussetzungen um ihre sportlichen Aktivitäten aus-
zuüben. Trainer der II. Mannschaft, Andreas Bode, berichtete, 
dass nach den anfänglichen Schwierigkeiten im vergangenen 
Jahr, wie Trainerwechsel, Krankheitsausfälle, Personalmangel, 
er doch einen Aufwind verspüre. Neue, junge Spieler können rek-
rutiert werden. Bode lobte den tollen Zusammenhalt und die sehr 
gute Zusammenarbeit mit der I. Mannschaft aus Wüstheuterode. 
Auch die „Alte Herren-Mannschaft“ gehört zu den festen Instan-
zen im Mackenröder Sportverein, zu denen auch Mitglieder aus 
den umliegenden Dörfern zählen. Ohne sie wäre ein Aufrechter-
halten des Spielbetriebes schon lange nicht mehr möglich. Hier 
hat Michael Göbel aus Eichstruth seine Zusage gegeben zukünf-
tig als Organisator aufzutreten.
Neben dem Fußball gibt es in Mackenrode eine Tischtennisgrup-
pe, die sich donnerstags treffen und eine Line Dance Gruppe, die 
mittwochs ihr Training abhalten. Auch hier sind immer gern neue 
Gesichter gesehen.
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Männerballett vom SCU

Überraschungsgast Horst Schlemmer mit Annette Baumgarten

Diabetes-Selbsthilfegruppe Uder
Die Diabetes-Selbsthilfegruppe Uder findet 
ab März 2020 in Heilbad Heiligenstadt statt.
Bei Rückfragen können sich die Mitglieder 
gerne unter den bekannten
Kontaktdaten melden.

Verena Jennicke
Leiterin der Diabetes-Selbsthilfegruppe

Jahreshauptversammlung des Katholischen 
Kirchenchores Uder
85 Jahre, und kein bisschen Leise.

Ein erfolgreiches Jahr 2019 liegt hinter uns. „Uns“, das ist der Ka-
tholische Kirchenchor „St. Jakobus d. Ä.“, Uder. Das wurde ganz 
deutlich bei der Jahreshauptversammlung am 31. Januar 2020. 
85 Jahre besteht der Chor in diesem Jahr. Das Datum der Grün-
dung ist der 10. März 1935, gegründet vom damaligen Pfarrer 
Grimm. In unserer Chormesse am 15. März wird aller Lebenden 
und Verstobenen des Chores gedacht.
Zur Jahreshauptversammlung waren 34 Mitglieder erschienen. 
Als Gäste waren anwesend unser Pfarrer Heribert Kiep, unser 
nigerianischer Kaplan, Pater Stanley, Ehrenmitglied Walter Lu-
dolph und Wolfgang Gunkel, besser bekannt als der Möhrenkö-
nig. Wolfgang war bis zu seinem Wegzug nach Heiligenstadt ak-
tiver Sänger, blieb dem Chor aber als passives Mitglied treu. Alle 
Anwesenden wurden vom Vorsitzenden Lothar Weinrich recht 
herzlich begrüßt. Besonders herzlich begrüßte er unsere Chor-
leiterin Dorothee Kränzel. Seit sie den Chor leitet, hat er deutlich 
an Qualität gewonnen, was uns schon von vielen Seiten bestätigt 
wurde.
Nach den Begrüßungsworten verlas der Vorsitzende den Jahres-
bericht 2019. Einige Punkte daraus möchte ich erwähnen.
Am 22. Februar 2019 feierten wir mit vielen lustigen Höhepunk-
ten unseren Chorfasching, wir gestalteten unsere Chormesse, 
die Osternacht, die Erstkommunionfeier am Weißen Sonntag mit.

Damit bedanken wir uns für den wundervollen Abend, die tollen 
Geschenke und allen Gratulanten für ihre wohlwollenden Worte, 
die super Stimmung und gehen damit voller närrischer Motivati-
on in unsere zwei Karnevalswochenenden!
Unsere aktuellen Termine finden Sie unter: www.scu-uder.de.
Uder Helau

Der Vorstand des SCU e.V.
Text: Ina Meyer
Bilder: Jeannette Hampl

Gratulation der stellv. Bürgermeisterin Petra Stubenitzky

Sketch Traumschiff Surprise

Bernteröder Männerballett

Geburtstagstorte
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Bevor es zum gemütlichen Teil überging, bedankte sich der Vor-
sitzende bei unserm Pfarrer Heribert Kiep für seine nicht zu un-
terschätzende Hilfe für den Chor. Er hat immer ein offenes Ohr 
für unsere Probleme. Für den gemütlichen Teil des Abends hatte 
unsere Sangesschwester Rosi Grebenstein gut vorgesorgt. Ein 
tolles und schmackhaftes kaltes Buffet und diverse Getränke lie-
ßen sich alle schmecken. Rosi hatte vor kurzem einen runden 
Geburtstag. In gemütlicher Runde, bei vielen Gesprächen ließen 
wir den Abend ausklingen.
Auch in Zukunft wollen wir zur feierlichen Gestaltung der kirchli-
chen Festtage und Feiern des Gemeindelebens beitragen.
Getreu unseres Leitspruchs: „Alles zur größeren Ehre Gottes“.

Text: Gisbert Wehr
Bilder: Jörg Eckardt

Feuerwehr Wüstheuterode - aktiver denn je
Am Samstag, den 1. Februar 2020 führte der Verein der Freiwil-
ligen Feuerwehr Wüstheuterode seine diesjährige Jahreshaupt-
versammlung durch.
Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden Hansjörg Bolle 
und Gästen wie Rafael Hartmann als amtierender Ortsbrand-
meister der VG Uder sowie Silke Kaufhold als amtierende Bür-
germeisterin von Wüstheuterode konnte man mit Hilfe einer sehr 
umfangreichen Bilderpräsentation sämtliche Informationen zu 
Einsätzen und Übungen bekommen. Da die Tätigkeit der Ein-
satzgruppe im letzten Jahr ausgesprochen aktiv war, wurden alle 
Anwesenden mit vielen Bildern überrascht. Spektakuläre Einsät-
ze, wie der LKW-Unfall am Ortsausgang in Richtung Vatterode 
haben für viel Neugier auf den zur mittlerweile Tradition gewor-
denen Bildvortrag gesorgt. Auch der Bericht das Kassenwartes 
René Herwig, der dieses Amt seit nunmehr 20 Jahren ausübt, 
durfte nicht fehlen. Vielen Dank für die treuen Dienste!
Ebenfalls interessant waren Informationen über den Zusammen-
schluss der Feuerwehren der VG Uder zu einer Gemeinschafts-
feuerwehr, welches seit dem 1. Januar diesen Jahres gilt. Hierbei 
ging es um Verantwortungsbereiche, Ansprechpartner und Zu-
kunftsvisionen sowie Wüsche, die von Hansjörg Bolle und Rafael 
Hartmann ausgesprochen worden.
Auch Ehrungen durften an diesem Abend nicht fehlen:
Torsten Kühnel, René Herwig und Tobias Stark wurden mit dem 
Silbernen Brandschutzehrenzeichen am Bande für 25 Jahre 
treue Dienste in der Feuerwehr ausgezeichnet. Des Weiteren be-
kamen Gerhard Pflume, Karl-Hermann Böning, Heinrich Herburg 
und Albert Bode eine Glastrophäe für langjährige Mitgliedschaft.
Die hervorragende und partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 
den Nachbarwehren Röhrig und Lenterode bei der jährlichen 
Einsatzübung wurden vorgetragen. Diese Übung und weitere, 
wie die die in Sickenberg mit den Feuerwehren Dietzenrode/
Vatterode und Bad Sooden-Allendorf sowie der ortsansässigen 
Wehr konnte mit Bildern hinterlegt und bewiesen werden.
Vielen Dank an die genannten Vereine für das Vertrauen und das 
gemeinsame Miteinander.

Text und Bilder: Markus Thunert

Am 1. Mai 2019 durften wir den Festgottesdienst zur Eröffnung 
der Wallfahrten auf dem Hülfensberg mitgestalten. Das Singen in 
der altehrwürdigen Wallfahrtskirche war für uns alle ein beson-
deres Erlebnis. Pfingsten gestalteten wir das Dankamt zu den 
Kommunionjubiläen mit. Am 7. September 2019 unternahmen 
wir eine gemeinsame Busfahrt. Sie führte uns nach Fulda, wo wir 
eine unterhaltsame und informative Dom- und Altstadtführung 
hatten. Nach einem Stadtbummel fuhren wir weiter in die Rhön.
Dort stärkten wir uns im Landgasthaus Kehl mit einem reichli-
chen und sehr schmackhaften Mittagessen. Danach ließen wir 
uns von einem kundigen Führer das Biosphärenreservat Rhön 
mit seinem besonderen Hochmoor zeigen und erklären. Weiter-
hin freuten wir uns, im September und Oktober, zu zwei Golde-
nen Hochzeiten von Chormitgliedern die festlichen Gottesdienste 
mitzugestalten. Nach dem Gesang im feierlichen Kirmeshoch-
amt, am 27. Oktober 2019, konzentrierten sich unsere Proben 
voll auf den nächsten Höhepunkt, das Adventskonzert. Anfang 
des Jahres entstand der Gedanke, das Konzert mit dem Pro-
jektchor Birkenfelde zu gestalten. Dorothee Kränzel leitet auch 
diesen Chor und hat auch hier fleißig geprobt. Eine besondere 
Eröffnung hatte sie sich für dieses Konzert ausgedacht: Alle Sän-
ger zogen mit brennenden Kerzen von hinten in die vollbesetzte 
Kirche ein, und sangen im Wechsel mit dem auf der Kanzel ste-
henden Pater Stanley: „Komm herein, komm herein...“. Danach 
sangen der Projektchor und wir gemeinsam: „Geh deinen Weg“, 
bevor jeder Chor allein einige Lieder zu Gehör brachte. Der abso-
lute Höhepunkt unseres Adventskonzertes war das von Dorothee 
dirigierte, und von Christopher Schuchardt am Klavier begleitete, 
gemeinsam mit dem Projektchor gesungene „Halleluja“! Mit die-
sem Meisterwerk des kanadischen Sängers, Komponisten und 
Schriftstellers Leonard Cohen, belohnten wir uns auch selbst für 
die oftmals anstrengenden Proben. Mit der von uns mitgestalte-
ten Weihnachtsmesse, ging ein erfolgreiches Jahr zu Ende.
Nach dem Jahresbericht legte Kerstin Schneider den Kassen-
bericht dar, und erläuterte Einnahmen und Ausgaben. Beide 
Berichte wurden ohne Einwände einstimmig angenommen, und 
somit der Vorstand entlastet.

Gisbert Wehr, Hubert Stephan, Monika Weinrich, Walter Ludolph, 
Irmtraud Wehr, Lothar Weinrich (v.l.n.r)

Wie in jedem Jahr folgten nach den Berichten die Ehrungen für 
langjährige Treue zum Chor. In diesem Jahr konnten für 55 Jahre 
Irmgard Hartmann und Walter Ludolph geehrt werden. Für 40 
Jahre Mitgliedschaft erhielt der Schreiber dieser Zeilen ein Prä-
sent. Des Weiteren wurden gewürdigt: Irmtraud Wehr für 35 Jah-
re, Hubert Stephan für 30 und Monika und Lothar Weinrich für 25 
Jahre. Auch unsere Leiterin Dorothee erhielt für ihre wunderbare 
Arbeit mit und für den Chor ein „geistiges“ Geschenk. 
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Christoph Heckeroth, Paul Brandenburg und Wolfram Fritze fül-
len das Team auf insgesamt sieben Rangerkollegen - eine Frau 
und sechs Männer. Die drei Stellen sind Nachbesetzungen auf-
grund von Pensionierungen oder Arbeitsplatzwechsel.
Der Jüngste im Bunde ist Paul Brandenburg. Der 25-jährige 
stammt aus der Borna in der Nähe von Leipzig. Er ist gelernter 
Forstwirt und besitzt die Ausbildung zum geprüften Natur- und 
Landschaftspfleger. Er wird zukünftig das Wanderwegenetz im 
Naturpark betreuen. „Es gibt keine unberührte Wildnis mehr. Wir 
müssen den Menschen lenken“, sagt er. Der 37-jährige Christoph 
Heckeroth, ebenfalls Forstwirt, absolvierte 2019 ein Praktikum 
im Naturpark um in den Rangerberuf hinein zu schnuppern. „Ich 
hoffe, dass ich bei den Kindern und Jugendlichen das Interesse 
an der Natur wecken und sie mit meiner Begeisterung anstecken 
kann“, weißt sich Heckeroth zuversichtlich.
Wolfram Fritze ist gelernter Landwirt. Der 42-jährige kommt aus 
Wachstedt und wird vor allem den technischen Dienst unterstüt-
zen. „Ich will die Natur in meiner Heimat erhalten und die Vielfalt 
den Menschen nahebringen“, so Fritze, der bereits zertifizierter 
Natur- und Landschaftsführer im Naturpark ist.
Die drei Ranger ergänzen das Team der acht Nationalen Natur-
landschaften in Thüringen. Diese sind Teil des Thüringer Ministe-
riums für Umwelt, Energie und Naturschutz.

Uwe Müller

Das Wetter im März nach dem 
hundertjährigen Kalender

01. - 04.
05.
06. - 20.
21. - 29.
30. - 31.

große Kälte
es schneit
wieder kalt
raues Wetter herrscht und Sturmwinde
Regen fällt

Wettersprüche
Ein fauler, feuchter März ist jedes Bauern Schmerz.

***
Säst du im März zu früh, ist‘s oft vergeb‘ ne Müh‘.

***
Märzenstaub bringt Gras und Laub.

***
Fürchte nicht den Schnee im März,
darunter wohnt ein warmes Herz.

***
Schnee, der erst im Märzen weht,
abends kommt und gleich vergeht.

***
Siehst du im März gelbe Blumen im Freien,
magst du getrost deinen Samen streuen.

***
Auf Märzenregen folgt kein Sonnensegen.

Mitteilungen aus dem HVE

Eichsfeldspiel „Eine Runde auf Eichsfelds Grunde“ 
begeistert

Der HVE Eichsfeld Touristik e. V. hat ein neues Produkt erstellt 
und mit dem Würfelspiel „Eine Runde auf Eichsfelds Grunde“ sich 
erstmals im „Games-Bereich“ betätigt. Ziel des Spiels ist es, auf 
spielerische Art Kenntnisse und Informationen u. a. über die tou-
ristischen, kulturellen und landschaftlichen Sehenswürdigkeiten 
sowie heimat- und landeskundliche Details des gesamten Eichs-
felds zu vermitteln. Zudem soll jede Grundschule des Eichsfelds, 
ggf. zur Anwendung im Heimat- bzw. Sachkundeunterricht, als 
didaktisch-methodische Grundlage ein Eichsfeldspiel erhalten. 
Ermöglicht wurde dieses Projekt durch ein Sponsoring der Eichs-
felder Kreditinstitute und einiger heimischer Unternehmen. Start 
des Würfelspiels ist die Burgruine Hanstein, anschließend geht 
es durch das gesamte Eichsfeld, um schließlich möglichst als 
Erster und Gewinner nach zahlreichen Stationen und Sehens-
würdigkeiten den Seeburger See, das Auge des Eichsfelds, zu 
erreichen. Mitte Dezember 2019 kam das Eichsfeldspiel mit einer 
Auflage von 1.500 Exemplaren auf dem Markt und war aufgrund 
der großen Nachfrage bereits nach zwei Wochen vergriffen.
Seit Februar letzten Jahres wirbt der HVE auf einer Straßen-
bahn in Erfurt für einen Besuch des Eichsfelds. Motive sind die 
Burgruine Hanstein, der Bärenpark Worbis, die Kirche St. Mar-
tin in Heilbad Heiligenstadt, das Duderstädter Rathaus und der 
Skywalk auf dem Sonnenstein. Ab kommenden März wird in der 
niedersächsischen Landeshauptstadt Hannover auf einem Regi-
onalbus analog geworben.
Nachdem der Eichsfeldwanderweg im Jahr 2018 komplett neu 
ausgeschildert werden konnte, mussten aufgrund von Verände-
rungen fünf kurze Wegstrecken neu konzipiert werden. In den 
Neuauflagen der Eichsfeldwanderweg-Broschüre und der Rad- 
und Wanderkarte des Eichsfelds werden die neuen Wegführun-
gen berücksichtigt, grafisch dargestellt und in der Örtlichkeit ent-
sprechend markiert.
Der HVE, seit 2011 anerkannter Ausbildungsbetrieb, hat mit Mo-
ritz Lange aus Gieboldehausen einen neuen Auszubildenden. Er 
erlernt den Beruf „Kaufmann für Tourismus und Freizeit“. Zuvor 
hatte Moritz Lange bereits ein einjähriges Praktikum absolviert.
Nachdem im Jahr 2019 die Gemeinden Gerbershausen, Wachs-
tedt, Krombach und Dieterode Mitglieder im HVE wurden, trat 
mit Wirkung vom 1. Januar 2020 erfreulicherweise auch die Ver-
waltungsgemeinschaft Uder dem Eichsfelder Tourismus-Dach-
verband bei. Somit gibt es hier nur noch wenige Kommunen im 
gesamten Eichsfeld, die nicht Mitglied im HVE sind.

Gerold Wucherpfennig
HVE-Vorsitzender

Drei neue Ranger für den Naturpark  
Eichsfeld-Hainich-Werratal

Vorstellung im Naturparkzentrum  
Fürstenhagen

Fürstenhagen. Der Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal be-
grüßt drei neue Ranger. Sie kommen aus grünen Berufen und 
werden sich zukünftig vielseitig im Naturpark einbringen.
Der erste Ranger der Welt nahm 1880 seine Arbeit im Yellowsto-
ne Nationalpark auf. Bilder aus Amerika prägen die Vorstellung 
eines Rangers: Hut, Jeep, ursprüngliche Natur, wilde Tiere. Ran-
ger gibt es allerdings nicht nur in Amerika. Deutschlandweit sind 
Ranger in den Nationalen Naturlandschaften tätig. Auch der 
Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal kann mit Stolz auf sieben 
Naturpark-Ranger blicken.
„Ich begrüße heute drei neue Gesichter in unserer Familie. Ich 
wünsche Ihnen viel Freude, ihr erlerntes Fachwissen und ihre 
Heimatliebe authentisch an die Naturparkbewohner und -touris-
ten weiterzugeben. Getreu dem Naturparkmotto „Mensch und 
Natur gehören zusammen“ sind sie zukünftig Vermittler zwi-
schen Mensch und Natur“ so Claudia Wilhelm, Leiterin der Na-
turparkverwaltung Eichsfeld-Hainich-Werratal. So vielfältig wie 
die Gebietskulisse des Naturparkes ist, so vielfältig werden ihre 
Aufgaben sein. „Im Naturpark übernehmen Ranger Aufgaben im 
Bereich Tourismus, Umweltbildung, Monitoring aber auch in der 
Landschaftspflege“, weiß Uwe Müller zu berichten, welcher für 
die Koordinierung der Ranger im Park zuständig ist. 
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Katholische Gemeinden
Unsere Internetseite für alle Orte: www.pfarrgemeinde-uder.de. 
Dort finden Sie alle aktuellen Informationen und Gottesdienstplä-
ne für Uder, Birkenfelde, Eichstruth, Fürstenhagen, Lenterode, 
Lutter, Mackenrode, Röhrig, Schönhagen, Steinheuterode, Thal-
wenden und Wüstheuterode. Uns erreichen Sie per

Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

036083 42319
036083 51160
info@pfarrgemeinde-uder.de
www.pfarrgemeinde-uder.de

Öffentliche Bürozeiten in Uder
Dienstag
Donnerstag
Freitag

09:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 17:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr

Bitte alle Termine für 2020/21, die die Pfarrei betreffen, recht-
zeitig absprechen.

Beichtgelegenheit für alle Orte
nach Absprache

Taufen
Der 1. Sonntag im Monat ist für Taufen reserviert. Zudem ist es 
möglich, dass Taufen in den Sonntagsgottesdiensten der Orte 
stattfinden können.

Tauftermine im 1. Halbjahr 2020
01. März 2020
12. April 2020
3. Mai 2020
07. Juni 2020

Birkenfelde: St. Leonhard

Gottesdienste sonntags um 10:15 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.02.2020 - Aschermittwoch
10:00 Uhr Gottesdienst im Karlshof
Sonntag, 01.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst

Eichstruth: Allerheiligen

Gottesdienst abwechselnd

Sonntag, 23.02.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Samstag, 29.02.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 07.03.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst in Mackenrode
Sonntag, 22.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst

Fürstenhagen: Hl. Drei Könige

Gottesdienste samstags um 18:00 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
09:30 Uhr Gottesdienst in Lutter

Änderung der Sprechzeiten Praxis Gralher 
Uder
In der Praxis von Frau Dr. A. Gralher und Herrn Dr. U. Gralher 
wurden die Sprechzeiten aktualisiert, stärker auf den Bedarf der 
Patienten abgestimmt.
Sprechzeiten:

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag

08:30 - 12:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr
08:30 - 12:00 Uhr
08:30 - 12:00 Uhr
08:30 - 13:00 Uhr

14:00 - 17:00 Uhr
15:00 - 19:00 Uhr

Zum Geburtstag

die herzlichsten Glückwünsche, 
alles Gute und Gesundheit

Birkenfelde
26.02. 80. Geburtstag Herrn Gunkel, Wolfgang

Oberdorf 83

Dietzenrode
12.03. 85. Geburtstag Frau Vogler, Hildegard

Kreisstraße 11

Lutter
06.03. 80. Geburtstag Frau Gerlach, Magdalena

Hauptstraße 30

Röhrig
07.03. 70. Geburtstag Frau Godehardt, Anita

Im Winkel 6

Steinheuterode
10.03. 70. Geburtstag Herrn Riethmüller, Benno

Dorfstraße 15

Thalwenden
21.02. 70. Geburtstag Frau Gerling, Edith

Birkenfelder Straße 92

Uder
21.02. 90. Geburtstag Herrn Monecke, Karl

Straße der Einheit 94
01.03. 75. Geburtstag Frau Opfermann, Karin

Schmiedegasse 20
14.03. 80. Geburtstag Herrn Köhler, Heinrich

Klosterstraße 4
18.03. 75. Geburtstag Herrn Brandies, Peter

Straße der Einheit 117
20.03. 70. Geburtstag Herrn Gümpel, Bernhard

Hinter den Höfen 3

Wüstheuterode
20.03. 75. Geburtstag Frau Milsch, Margret

Birkenweg 7
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Schönhagen: St. Michael

Gottesdienste samstags um 18:00 Uhr

Samstag, 22.02.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 29.02.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst in Birkenfelde
Samstag, 14.03.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 21.03.2020
18:00 Uhr Gottesdienst

Steinheuterode: St. Alban

Gottesdienste sonntags um 08:45 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
10:15 Uhr Gottesdienst in Uder
Sonntag, 01.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Samstag, 07.03.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst in Uder

Thalwenden: St. Martin

Gottesdienste sonntags um 08:45 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.02.2020 - Aschermittwoch
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst

Uder: St. Jakobus

Gottesdienste sonntags um 10:15 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.02.2020 - Aschermittwoch
09:00 Uhr Gottesdienst
18:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst

Wüstheuterode: St. Bonifatius

Gottesdienst im Wechsel mit Mackenrode
sonntags um 08:45 Uhr oder 10:15 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.02.2020 - Aschermittwoch
19:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst

Samstag, 07.03.2020
17:00 Uhr Gottesdienst
Samstag, 14.03.2020
17:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
09:30 Uhr Gottesdienst

Lenterode: St. Katharina

Gottesdienste sonntags um 08:45 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst

Lutter: St. Mauritius

Gottesdienst sonntags um 09:30 Uhr
Bitte kircheneigenen Aushang beachten!

Samstag, 22.02.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.02.2020 - Aschermittwoch
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
09:30 Uhr Gottesdienst
Samstag, 21.03.2020
18:00 Uhr Gottesdienst

Mackenrode: St. Martin

Gottesdienst im Wechsel mit Wüstheuterode
um 08:45 Uhr oder 10:15 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 26.02.2020 - Aschermittwoch
19:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst

Röhrig: St. Elisabeth

Gottesdienst im Wechsel
zwischen samstags um 18:00 Uhr und
sonntags um 08:45 Uhr

Sonntag, 23.02.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 01.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 08.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Samstag, 14.03.2020
18:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
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Sonntag, 29.03.2020
10:00 Uhr Judika (5. Sonntag in der Passionszeit)

Pfr. i. R. Weidner, Dieterode

Wir laden ein zu den Gemeindeveranstaltungen 
der Kirchengemeinde Großtöpfer!

Weltgebetstag: Simbabwe - Steh auf und geh!
Frauen aller Konfessionen laden ein am ersten Freitag im März, 
06.03.2020, in Großtöpfer, 19:00 Uhr in der Kirche „Der gute Hir-
te“, anschl. im Bürgerhaus Großtöpfer
„Mich beeindruckt, wie die Frauen in Simbabwe mit den Unaus-
weichlichkeiten ihres Alltags leben und Lösungen finden. Ein 
Schlüssel dafür ist die Philosophie des ‚ubuntu‘ - ‚ich bin, weil wir 
sind.‘ ‚Ubuntu‘ - das ist gelebte Solidarität, gegenseitige Unter-
stützung und ein beeindruckender Gemeinschaftssinn. ‚Steh auf 
und geh!‘ - folgen wir dem Ruf der Frauen aus Simbabwe und 
lassen wir uns ein auf das, woran sie uns Anteil geben, offen und 
vorurteilsfrei.“ (Silvia Herche, WGT der Frauen, Deutschland)

Konfirmandenunterricht
13. - 15.03.2020, Konfi-Wochenende auf Gut Beinrode

Ökumenisches Friedensgebet - montags um 19:00 Uhr
Februar: Pfarrkirche St. Ursula, Geismar
März: Pfarrkirche Ershausen

Gemeindekirchenrat
Mittwoch, 27.02.2020, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Großtöpfer

Ökumenischer Bibelabend
Dienstag, 10.03.2020, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Geismar

Line-Dance
dienstags, 19:30 Uhr im Pfarrhaus Großtöpfer
Line-Dance-Anfängerkurs, dienstags, 19:00 Uhr. Interessenten 
melden sich bitte bei Andrea Ganz, Verkaufsstand „Bäckerei 
Stein“ im Netto Geismar, Mobil: 0151/68134263

Frauenkreis Großtöpfer
Mittwoch, 11.03.2020, 15:00 Uhr im Pfarrhaus

Kinderstunden in Großtöpfer
Samstag, 07.03.2020, 14:00 - 17:00 Uhr im Pfarrhaus Größtöpfer
Sabine Münchow lädt alle Kinder herzlich ein. Ein Treff zum Spie-
len, Beten und Naschen.

„Sieben Wochen anders leben“
Oft sind es schon kleine Anstrengungen, die große Veränderun-
gen mit sich bringen. Die Fastenzeit bietet die Chance, es ein-
mal auszuprobieren. Zum Fasten entschließen muss sich jeder 
selber. Die Fastenzeit beginnt jeweils am Aschermittwoch (26. 
Februar 2020) und endet in der Nacht zu Ostersonntag (12. April 
2020) | www.anderezeiten.de

Jesus Christus spricht: Wachet!
Mit dem Monatsspruch Mk 13,37 für März 2020 grüße ich Sie 
sehr herzlich.

Ihr Pfarrer Brehm

Paradiesweg 2, 37308 Großtöpfer
Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

036082 81780
036082 40303
brehm@grosstoepfer.de
www.kirchenkreis-muehlhausen.de

Thüringer Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis
Franz-Weinrich-Straße 24
37339 Leinefelde-Worbis

Öffentliche Bekanntmachung der Anhörung zum 
Verfahren zur Auflösung von Flurstücken mit getrennt 
liegenden Teilen in der Gemeinde Mackenrode

In der Gemeinde Mackenrode, Gemarkung Mackenrode existie-
ren Flurstücke, welche aus räumlich getrennt liegenden Teilen 

Sonntag, 15.03.2020
10:15 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 22.03.2020
08:45 Uhr Gottesdienst

Weitere Aktionen für alle Orte siehe im Aushang oder auf 
der Homepage.

Änderungen vorbehalten!

Evangelische Gemeinden
Kindertreff in Arenshausen
Alle Kinder sind herzlich zum Kindertreff am Samstag, 
22.02.2020, ab 10:00 Uhr in den Gemeinderaum in Arenshau-
sen, Bahnhofstr. 3 eingeladen. Kontakt: Ordinierte Gemeindepä-
dagogin Sabine Münchow Tel: 036087 975625.

Weltgebetstag
„Steh auf, nimm deine Matte und geh!“ unter diesem Motto la-
den wir herzlich ein zum Weltgebetstag am Freitag, 6. März 2020. 
Christinnen aus Simbabwe haben den diesjährigen Gottesdienst 
verfasst. In Arenshausen laden wir zu 19:30 Uhr in den Gemeinde-
raum der evangelischen Kirche ein. In Uder sind wir, wie gewohnt, 
in die katholische Gemeinde eingeladen! Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es ein gemütliches Beisammensein mit Kostpro-
ben aus der Küche Simbabwes! Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte den Abkündigungen und Aushängen. Rezepte sind 
im Internet und über das Pfarramt Arenshausen zu bekommen.

Ökumenische Bibelwoche
Herzliche Einladung zur ökumenischen Bibelwoche im Pfarrbe-
reich Arenshausen in der wir uns in diesem Jahr mit Texten aus 
dem 5. Buch Mose beschäftigen. In Vatterode treffen wir uns im 
Dorfgemeinschaftshaus am Montag, 09.03., Dienstag, 10.03., 
Donnerstag, 12.03., und Freitag, 13.03., jeweils um 19:30 Uhr. 
Der Abschlussgottesdienst findet dann am 15.03. um 09:00 Uhr 
mit Feier des Heiligen Abendmahls in der Kirche statt. In Arens-
hausen sind wir im Gemeinderaum der Evangelischen Petruskir-
che von Montag, 16.03., bis Donnerstag, 19.03., jeweils um 19:30 
Uhr zusammen. Den Abschlussgottesdienst feiern wir hier am 
Sonntag, 22.03., um 10:30 Uhr mit Kindergottesdienst und Feier 
des Heiligen Abendmahls. Interessierte sind herzlich willkommen!

Birkenfelde: Karlshof

Donnerstag, 05.03.2020
10:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls

Dietzenrode: Nikolaikirche

Samstag, 29.02.2020
18:00 Uhr Gottesdienst

Uder: Christuskirche

Sonntag, 01.03.2020
09:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.03.2020
10:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls

Vatterode: Christuskirche

Sonntag, 15.03.2020
09:00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls

Weidenbach: Martinskirche

Freitag, 06.03.2020
19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen aus Simbabwe

Frauen aller Konfessionen laden ein am ersten 
Freitag im März: Steh auf und geh!
Großtöpfer Kirche „Der gute Hirte“ und Bürger-
haus Großtöpfer

Samstag, 14.03.2020
18:00 Uhr Familienkirche

Die herzliche Einladung zur Familienkirche richtet 
sich an kleine Kinder, Geschwister, Eltern und Er-
wachsene, die gleichermaßen voll einbezogen wer-
den in eine kindgemäße, sinnenhafte Liturgie mit an-
sprechenden Texten, Gebeten, Liedern und Aktionen.
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in den Räumen des

Thüringer Landesamtes für Bodenmanagement
und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis
Franz-Weinrich-Straße 24
37339 Leinefelde-Worbis

und vorhandene Einwände gegen das Verfahren vorzubringen. 
Diese sind schriftlich an die oben genannte Adresse einzurei-
chen.

Leinefelde-Worbis, 06.02.2020

im Auftrag
Fruntke
RBL� Siegel
www.thueringen.de/tlbg

Sonntag, 23. Februar
Kinderfasching mit Kaffee
und Kuchen ab 15.00 Uhr

Fasching Birkenfelde 2020
Samstag, 22. Februar
Einlass ab 19.00 Uhr

Es laden ein das Faschingskomitee & Kirmesverein 1994 

Birkenfelde wie es singt und lacht,
zu Geschichten aus 1001 Nacht.

Eintritt 9€

2020

bestehen, sogenannte Überhakenflurstücke. Diese Flurstück-
steile waren bisher mit Überhaken verbunden. Flurstücke müs-
sen lückenlos und überschneidungsfrei aneinandergrenzen. Aus 
diesen Gründen werden an Ihrem Flurstück im Liegenschafts-
kataster die Überhaken entfernt. Die getrennten Flurstücksteile 
erhalten eine eigene Flurstücksnummer.
„Flurstücke mit Überhaken werden von Amts wegen von der 
oberen Kataster- und Vermessungsbehörde auch ohne örtliche 
Liegenschaftsvermessung beseitigt.“ nach Punkt 2.2 Abs. 9 der 
Thüringer Verwaltungsvorschrift für das Liegenschaftskataster 
(ThürW-Lika) vom 1. Januar 2020, in Verbindung mit § 2 Abs. 5 
des Thüringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes vom 
16.12.2008 (GVBI. S. 574) in der jeweils geltenden Fassung. Die 
Überhakenbeseitigung bezüglich Ihres Flurstücks ist eine aus-
schließlich katastertechnische Maßnahme. Die dabei neu entste-
henden Flurstücke bilden weiterhin ein Grundstück im Rechts-
sinne, d. h. sie werden im Grundbuch unter einer gemeinsamen 
laufenden Nummer eingetragen sein. Bestehende eigentums 
rechtliche Belange werden durch die Beseitigung der Zugehörig-
keitshaken keinerlei Veränderungen erfahren. Die tatsächlichen 
Grundstücksgrenzen bleiben unverändert bestehen. Durch diese 
Maßnahme entstehen für die Eigentümer bzw. Nutzungsberech-
tigten keine Kosten.
Eine Überprüfung der Flächengröße und der Angaben zu den 
tatsächlichen Nutzungsarten wird in diesem Zusammenhang 
nicht vorgenommen.
Nach Ablauf der Frist ohne Rückmeldung erfolgt die Beseitigung 
der Überhaken auf der Grundlage des vorliegenden Kataster-
nachweises.
Das Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinfor-
mation, Katasterbereich Leinefelde-Worbis, führt unter der An-
tragsnummer 54050317 ein Verfahren zur Auflösung der Über-
hakenflurstücke durch.
Nach Beseitigung der Überhaken wird Ihnen das Ergebnis durch 
einen Fortführungsnachweis bekannt gegeben.

Folgende Flurstücke sind betroffen:

Gemarkung: Mackenrode
Flur: 1
Lagebezeichnung: Auf dem Oberfeld
Flurstücke: 39/1

Lagebezeichnung: Am Wüstheuteröder Weg
Flurstücke: 89/1

Lagebezeichnung: Im Graben
Flurstücke: 94/1, 94/4

Lagebezeichnung: Am Krühle
Flurstücke: 103/15

Lagebezeichnung: Vatteröder Straße 26
Flurstücke: 179/5

Lagebezeichnung: Pumpstation
Flurstücke: 233/3

Lagebezeichnung: Vatteröder Straße
Flurstücke: 282/8

Lagebezeichnung: Am Wehre
Flurstücke: 375/182

Lagebezeichnung: Das Hegeholz
Flurstücke: 439/217

Lagebezeichnung: Straße von Rüstungen nach Mackenrode
Flurstücke: 448/231, 440/218

Lagebezeichnung: Der Hüttenberg
Flurstücke: 462/246

Lagebezeichnung: Die Bek
Flurstücke: 390/306

Die Eigentümer haben die Gelegenheit zur Einsicht in die Ver-
fahrensakten

vom 03.03.2020 bis 16.03.2020
in der Zeit

Montag, Mittwoch, 
Donnerstag

08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 15.30 Uhr

Dienstag 08.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
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Forstbetriebsgemeinschaft und 
Interessentengemeinschaft Wald Uder

Einladung zur Mitgliederversammlung der  
Forstbetriebsgemeinschaft und  
Interessentengemeinschaft Wald Uder

Liebe Waldinteressenten,
hiermit möchte ich Sie recht herzlich zu unserer diesjährigen 
Mitgliederversammlung einladen.
Tag:
Beginn:
Ort:

Freitag, 27. März 2020
18:30 Uhr
Gemeindehaus Riedelsburg Uder

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2.	 Abstimmung über Tagesordnung, Wahl Versammlungsleiter
3.	 Aktuelle forstfachliche Informationen
4.	 Vorstandsbericht
5.	 Kassenbericht, Revisionsbericht und Diskussion, Entlas-

tung des Vorstandes
6.	 Beratung und Beschlussfassung über eine Anteilsauszahlung
7.	 Wahl des Vorstandes der WG Uder und der FBG Uder
8.	 Bestellung von zwei Rechnungsprüfern
9.	 Beschlussvorlagen, Diskussion und Beschlussfassung
10.	 Schlusswort

Wichtiger Hinweis:
Für den Fall, dass die Mitgliederversammlung gem. § 48 Abs. 
4 Satz 1 bzw. gem. § 48 Abs. 5 Satz 3 und 4 ThürWaldG nicht 
beschlussfähig ist, wird von der Möglichkeit Gebrauch ge-
macht, sofort eine weitere Mitgliederversammlung gem. § 
48 Abs. 5 Satz 4 und 5 in Verbindung mit § 48 Abs. 4 Satz 2 
und 3 ThürWaldG durchzuführen. Diese ist dann unabhän-
gig von den erschienenen oder vertretenen Mitgliedern be-
schlussfähig.
Wem es nicht möglich ist an der Mitgliederversammlung 
teilzunehmen, dem wird empfohlen, sich durch ein anderes 
Mitglied mit einer schriftlichen Vollmacht vertreten zu lassen. 
Ungeteilte Erbengemeinschaften haben einen Vertreter mit 
schriftlicher Vollmacht zu benennen.

gez. Uwe Beume
Vorsitzender

Veranstaltungen im Naturpark 
Eichsfeld-Hainich-Werratal

März
Sonntag 01.03. bis Samstag 07.03.20
Fasten-Wanderwoche | Lebensfreude im Eichsfeld
Spüren Sie Vitalität und Lebensfreude beim Fasten-Wandern mit 
Annette Wilka zu den „burggekrönten Höh’n“ und „schmucken 
Siedelstädten“ des Eichsfelds.
Best Western Hotel am Vitalpark, Heilbad Heiligenstadt | Anmel-
dung und Infos: www.annettewilka.de

Donnerstag, 12.03.20
Vortrag | Der Laubfrosch in Thüringen
Thomas Wey vom BUND Meiningen stellt den Laubfrosch und 
dessen Verbreitung in Thüringen vor. Volkshochschule Mühlhau-
sen, Meißnersgasse 1b | 19:30 Uhr | Freundeskreis Heimische 
Natur im Umweltzentrum Unstrut-Hainich e.V. | Tel.: 03601 812669

Freitag 13.03. bis Sonntag 15.03.20
Familien-Wochenende | Bogenbau und Lagerfeuer
Eltern bauen mit ihren Kindern unter Anleitung einen Bogen aus 
heimischem Eschenholz. Mit Lagerfeuer und Bogenschießen.
Bildungs- und Ferienstätte Eichsfeld, Uder | 17:00 Uhr | 2 Tage | 
Anmeldung bis 01.03. | Tel.: 036083 42311 | info@bfs-eichsfeld.de

Mittwoch, 18.03.20
Kangatrail | Start in die Kanga-Trail-Saison
Kanga-Training mit Marlen Wolf auf dem Feensteig: Während die 
Babys in der Tragehilfe schlummern, bewegen sich Mama und 
Familie in der Natur.
Wanderparkplatz „Tor zum Hainich“, Weberstedt | 9:00 Uhr | 2 h | 
3,5 km | 15 EUR pro Fam. (inkl. Ausleihe Tragehilfe) | Anmeldung 
unter Tel.: 0170 3006230 | marlen@kangatraining.de

Mitgliederversammlung SG Lutter

 

Sportgemeinschaft Lutter  1922  e.V. 
 

Lutter, 25.01.2020 
 
Hiermit laden wir alle aktiven sowie nicht aktiven Mitglieder (> 16 Jahre) 

unserer Sportgemeinschaft zur diesjährigen Mitgliederversammlung recht 

herzlich ein und bitten um pünktliches Erscheinen. 

 

Datum:   Freitag, 13. März 2020 
Ort:    Backs, Am Anger 4, 37318 Lutter 

Beginn:   !!19.00 Uhr!! 
 

Vorläufige Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung 

2. Beschluß zur Tagesordnung, Feststellung der Beschlußfähigkeit 

3. Tätigkeitsbericht für 2019 (alle Abteilungen der SGL) 

4. Kassenbericht 2019 (Kassenwart) 

5. Diskussion und Stellungnahme 

6. Sonstiges  

 

Ich möchte alle Mitglieder bereits jetzt darauf hinweisen, dass für dieses Jahr 

auch noch folgende Veranstaltungen geplant und bereits terminlich fixiert sind – 

zur erfolgreichen Durchführung dieser sind wir auf das Engagement aller 

Mitglieder angewiesen: 

 
 Bewerbung Crosslauf und MTB zum Kyffhäuser Berglauf in Bad 

Frankenhausen: 04.04.2020 
 18. Naturparkcrosslauf „Rund ums Luttertal“ und 2. Eichsfelder 

Mountainbike Marathon:  25.04.2020 
 Pilgern zum Klüschen Hagis (Himmelfahrt):  21.05.2020 
 Sportfest der SG Lutter: 26.-28.06.2020 
 Line Dance Party auf dem Gemeindesaal:  17.10.2020 

 
Weitere Informationen hierzu bzw. Ausschreibung und on-line 
Anmeldung zum Naturparkcrosslauf bzw. MTB: 

www.sglutter.de 
 
Vorstand der SG Lutter 

Jagdgenossenschaft Uder
- Vorsitzender -

Einladung

Werte Jagdgenossenschaftsmitglieder,
am Donnerstag, 19. März 2020 findet um 19:00 Uhr in der 
Gaststätte „Drei Rosen“ in 37318 Uder, Straße der Einheit 65 
die satzungsgemäße jährliche Genossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossen Uder statt.
Dazu lade ich hiermit alle Jagdgenossen (Eigentümer von be-
jagbaren Flächen in der Gemarkung Uder und OT Schönau) 
und alle Jagdpächter herzlich ein.
Wir weisen darauf hin, dass die Jagdgenossen verpflichtet 
sind, ihre bejagbaren Flächen sowie deren Änderung der 
Gemeinde Uder und OT Schönau - über die Verwaltungsge-
meinschaft Uder, Siedlung 14 in 37318 Uder - anzugeben und 
bitten mögliche Versäumnisse nachzuholen.

Tagesordnung
1. 	 Begrüßung
2. 	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. 	 Bericht des Vorstandes
4. 	 Kassenbericht und Bestätigung durch die Kassenprüfer
5. 	 Wahl der Kassenprüfer
6. 	 Satzungsgemäße Wahl des Vorstandes
7. 	 Beschluss über die Verwendung des Jagdertrages
8. 	 Anfragen an den Vorstand
9. 	 Gemütlicher Teil

Gottfried Lehmann
Vorsitzender
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Unter anderem wird das korrekte Messen des Blutdrucks, Verbands-
techniken in der Wundversorgung, der Umgang mit Infusionen oder 
die Händedesinfektion zur Vermeidung von Infektionskrankheiten 
vorgestellt. Schüler, deren Berufswahl schon konkret ist, können 
selbstverständlich ihre Bewerbungsunterlagen mitbringen.

Tag der offenen Tür Bildungsinstitut
kommen-informieren-bewerben
Samstag, 29. Februar 2020, 13:00 bis 17:00 Uhr
Eichsfeld Klinikum gGmbH, Bildungsinstitut - Berufsbildende 
Schule, Haus St. Vincenz Heiligenstadt, 4. Etage, Heiligenstadt

Ausbildung im Eichsfeld Klinikum starten - weitere Informationen 
und Bewerbung unter: www.eichsfeld-klinikum.de/karriere

Familienzentrum Kloster Kerbscher Berg
Kefferhäuser Straße 24, 37351 Dingelstädt
Anmeldung unter:
Tel.: 036075 690072, Frau Bötticher
E-Mail: familienzentrum@kerbscher-berg.de
Internet: www.kerbscher-berg.de

März 2020

Montag, 02.03.2020
09:30 Uhr Entspannung und Kreativität - Entspannungs-

übungen und Malen verbinden
K. Schmitz

Montag, 02.03.2020
19:30 Uhr KESS-erziehen - Abenteuer Pubertät (5x)

P. Nagler
Dienstag, 03.03.2020
09:30 Uhr Rückbildungsgymnastik und Babymassage (5x)

P. Wand
Dienstag, 03.03.2020
19:30 Uhr KESS-erziehen - Geschwister (2x)

B. Hupe
Mittwoch, 04.03.2020
09:00 Uhr Geburtsvorbereitung (5x)

P. Wand
Mittwoch, 04.03.2020
09:30 Uhr Internettelefonie- Fit für Skype (Senioren-Medien-

Schulung)
MEiFA

Mittwoch, 04.03.2020
16:30 Uhr SOS-Rettung für die Lieblingskleidung

- Kleidung repariert und aufgepeppt
P. Helbig-Runge

Mittwoch, 04.02.2020
17:30 Uhr Meditation (4x)

E. Findeisen
Mittwoch, 04.03.2020
18:00 Uhr Yoga - Körper-, Atem-, und Entspannungsübungen 

(8x)
S. Bärtig

Donnerstag, 05.03.2020
19:00 Uhr Kerzen gestalten (zu Taufe, Geburtstag, Kommuni-

on, Hochzeit, Ostern)
J. Klaus

Samstag, 07.03.2020
09:30 Uhr Frauen - Zeit - Frau sein (Wohlfühltag)

M. Zucht
Samstag, 07.03.2020
10:00 Uhr Nähkurs für Anfänger/Fortgeschrittene

M. Dölle
Dienstag, 10.03.2020
17:30 Uhr Kochkurs - Küchenkräuter

N. Heine
Mittwoch, 11.03.2020
16:00 Uhr Musik und Tanz für Kinder von vier bis fünf Jahren 

(12x)
R. Gries

Freitag, 20.03.20
Fest | Frühlingserwachen
Lässig und elegant bei gutem Essen und Getränken. Mit Rock’n 
Roll von BOOM.
Klausenhof, Friedensstraße 28, Bornhagen | 18:00 Uhr | 6 h | 54 
EUR zzgl. Musikzuschlag 5 EUR | Anmeldung bis 10.03. | Tel.: 
036081 61422 | info@klausenhof.de

Samstag, 21.03.20
Wanderung | Märzenbecher im Nationalpark Hainich
Entdecken Sie Märzenbecher mit Jürgen Dawo bei einer Wande-
rung über die Fuchsfarm zum Saugrabenweg.
Rezeption Waldresort am Nationalpark Hainich, Hainichstr. 5-11, 
Weberstedt | 10:30 Uhr | 6 h | 18 km | Tel.: 036022 18810 | info@
waldresort-hainich.de

Sonntag, 22.03.20
Fest | Frühlingsbüfett
Zu Ehren des Schutzpatrons des Klausenhofs feiern wir eine 
Messe und genießen am Frühlingsbüfett Schweizer Spezialitäten.
Klausenhof, Friedensstraße 28, Bornhagen | Messe: 10:00 Uhr | 
Büfett: 11:30 Uhr | 35 EUR | Anmeldung bis 20.03. | Tel.: 036081 
61422 | info@klausenhof.de

Sonntag, 22.03.20
Führung | Holzbewohnende Pilze
Holzbewohnende Pilze gibt es das ganze Jahr. Michael Klein-
schmidt entführt Sie in die Welt von Symbiose, Mykorrhiza & Co.
Parkplatz Schullandheim Waldschlößchen, Oberdorla | 13:00 
Uhr | 3 h | 3-4 km | Erw. 2 EUR | Anmeldung bis 20.03. | klein-
schmidt.michael@gmx.de | Tel.: 0173 1575450

Samstag, 28.03.20
Wanderung | Frühling auf „Stein“ und „Nase“
Armin Trube wandert mit Ihnen durch den Eiben- und Buchen-
wald zu den imposanten Aussichtspunkten „Nase“ und „Dietzen-
röder Stein“.
Hof Sickenberg in Sickenberg | 10:00 Uhr | 4 h | 8 km | 3 EUR | 
www.hof-sickenberg.de

Ausbildungsangebote hautnah erleben

Bildungsinstitut am Eichsfeld Klinikum lädt zum Tag 
der offenen Tür ein

Heiligenstadt. Zu einem Tag der offenen Tür 
lädt das Bildungsinstitut des Eichsfeld Klini-
kums am Samstag, den 29. Februar 2020 ein. 

Unter dem Thema „kommen-informieren-bewerben“ können sich 
alle Interessierten über derzeitige und zukünftige Ausbildungs-
angebote informieren.
Ab diesem Jahr bietet das Klinikum in der eigenen Berufsschule 
nicht nur die Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege-
hilfe an sondern auch die neue generalistische Ausbildung zum 
Pflegefachmann bzw. zur Pflegefachfrau. Dieser Abschluss qua-
lifiziert durch ein umfassenderes Pflegeverständnis für eine Tä-
tigkeit in allen Lebensphasen von Menschen aller Altersgruppen 
und lässt einen flexiblen Wechsel zwischen den verschiedenen 
Einrichtungen zu, in denen Pflegefachkräfte benötigt werden. Von 
den aktuell 108 Auszubildenden im Klinikum befinden sich derzeit 
allein 92 Schüler im zukunftsfähigen Arbeitsfeld der Pflege.
Ebenso können aber auch in Kooperation mit Berufsschulen und 
Hochschulen Ausbildungen in der Operationstechnischen As-
sistenz (OTA), der Anästhesietechnischen Assistenz (ATA), zum 
Fachinformatiker und sogar duale Studiengänge in den Berei-
chen Hebammenkunde, Medizintechnik oder des Gesundheits-
managements absolviert werden.
„Uns ist wichtig, jungen Menschen Orientierung zu geben. Bei 
der Berufswahl haben Schüler oft keine genauen Vorstellungen 
von der Vielzahl der Ausbildungen und Karrieremöglichkeiten, die 
das Eichsfeld Klinikum anbietet.“, so Rudi Peter, Schulleiter des 
Bildungsinstitutes. Daher stehen an diesem Tag von 13:00 bis 
17:00 Uhr die Pädagogen, Praxisanleiter und Auszubildenden für 
alle Fragen rund um die 8 verschiedenen Ausbildungsberufe und 
Praktikumsangebote in einem der größten Ausbildungsbetriebe 
im Landkreis Eichsfeld zur Verfügung.
Außerdem haben die Besucher die Gelegenheit, die Räume und 
die Lerninhalte der Pflegeausbildung kennenzulernen. Hier kön-
nen Pflegetechniken in simulierten Pflegesituationen selbst aus-
probiert werden.
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Ein Großteil leisten die zertifizierten Natur- und Landschaftsfüh-
rer, aber auch Bildungseinrichtungen, wie die Jugendherberge 
Harsberg/Lauterbach, die Ferien- und Bildungsstätte Uder, das 
Familienzentrum Kloster Kerbscher Berg bei Dingelstädt oder 
auch die Naturparkpartner Klausenhof und Hof Sickenberg tra-
gen mit kulinarischen Delikatessen zu Themenvielfalt bei“ infor-
miert Uwe Müller weiter.

Ein kleiner Blick in den Kalender:
Die Freunde des Eichsfelder WanderBusses werden bei 10 Tou-
ren wieder auf ihre Kosten kommen. So führt die Eröffnungswan-
derung am Ostermontag, den 13. April 2020 von Weidenbach 
nach Asbach vorbei an den Aussichtspunkten „Dietzenröder 
Stein“ und „Nase“. Mehrfach im Jahr lädt die zertifizierte Na-
tur- und Landschaftsführerin Martina Bieder zu Kräutersemina-
ren ein. Es werden die Heilpflanzen kennengelernt und deren 
Wirkung erläutert. Für Frühaufsteher wäre die Morgenpirsch am 
Grünen Band zu empfehlen. Am 26. April lädt hierzu der Natur-
parkpartnerbetrieb Gasthaus Klausenhof herzlich ein. Als Lohn 
für das zeitige Aufstehen wartet ein Eichsfelder Frühstück auf 
die Teilnehmer. Der Schaugarten Schönhagen lädt am 19. Juli 
zu einer Schmetterlingswanderung ein und die Bildungs- und 
Ferienstätte Eichsfeld in Uder bietet von 10. bis 14. August eine 
Wanderwoche zum Thema „Geteiltes Deutschland, geteiltes 
Eichsfeld“ an. In den Sommerferien können Kinder von 10 bis 
13 Jahren an der Natur-Erlebnis-Tour teilnehmen. Das Zelt-Feri-
enlager findet vom 14. bis 23. August statt. Wissenswertes zum 
Biber steht am 12. September bei der Biberentdeckungstour an 
der Werra auf dem Programm. Und am 13. September geht es 
per Rad auf dem neuen Kanonenbahnradweg durch Tunnel und 
über Brücken von Dingelstädt nach Eschwege.
Wanderfreunde längerer Touren können am 18. April und 24. Ok-
tober auf dem Rennstieg den Hainich überqueren oder vom 22. 
bis 29. September auf dem Naturparkweg Leine-Werra von Hei-
ligenstadt nach Creuzburg auf Wanderschaft gehen. Kulinarisch 
wird das Jahr am 20. Dezember mit dem Kulinarischen Weih-
nachtsmarkt auf Hof Sickenberg ausklingen.
Der Veranstaltungskalender 2020 kann in den Tourist Informati-
onen und öffentlichen Einrichtungen im Bereich des Naturparks 
und den angrenzenden Regionen kostenlos erworben werden. 
Über 165 Veranstaltungen finden sich im Heft und weitere auf der 
Internetseite der Einrichtung: www.naturpark-ehw.de.
Rückfragen: Uwe Müller, Öffentlichkeitsarbeit/Naturparkverwaltung
Tel.: 0361 57391 5004

Diät für die Stromfresser im Haus
Mehr Sport, eine gesündere Ernährung, we-
niger Stress: haben Sie dieses Jahr auch so 
etwas vor? Die Verbraucherzentrale hat wei-
tere Tipps für gute Vorsätze gesammelt, die 
sogar noch Geld sparen.
Setzen Sie Ihren Stromverbrauch im neuen 
Jahr doch einmal auf Diät. Sie werden sehen, 

dass sich mit einfachen Maßnahmen viel erreichen lässt. Den 
Energieverbrauch checken: Verschaffen Sie sich zunächst ei-
nen Überblick, wo im Haushalt wie viel Energie verbraucht wird. 
Notieren Sie regelmäßig den Stand des Strom-, Gas- und Was-
serzählers. Tabellen zum Zähler-Check gibt es unter www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de.
Kühl- und Gefrierschränke regelmäßig abtauen: Bei einer 
Vereisung von nur 5 Millimetern steigt der Stromverbrauch er-
heblich. Außerdem sollten Sie die Geräte nur kurz öffnen und 
keine warmen Speisen hineinstellen.
Stand-by: Ältere Fernseher verbrauchen im Stand-by-Modus un-
nötig Strom. Eine Steckerleiste mit Schalter trennt die Geräte mit 
einem Klick vollständig vom Netz.
Waschmaschine: Nur waschen, wenn die Maschine voll ist. Vorwä-
sche und Kochwäsche sind meist überflüssig. Da die meiste Energie 
zum Erwärmen des Wassers benötigt wird, kann man Strom spa-
ren, indem man die Waschmaschine ans Warmwasser anschließt.
Raumtemperatur absenken: Der größte Teil der im Haushalt ver-
brauchten Energie wird für die Heizung benötigt. Hier lässt sich 
auch am meisten sparen. Eine Absenkung der Raumtemperatur 
um 1 Grad spart 6 Prozent Heizenergie. In der kalten Jahreszeit 
sollten die Rollläden nachts heruntergelassen werden. Schließen 
Sie die Türen zwischen beheizten und unbeheizten Räumen.
Wärmeabgabe der Heizkörper nicht behindern: Damit die 
Wärme sich tagsüber ungehindert im Raum ausbreiten kann, 
dürfen die Heizkörper nicht durch Gardinen oder Möbel zuge-
stellt werden. Wird die Wärmeabgabe in den Raum behindert, 
geht mehr Energie durch die Außenwände verloren.

Mittwoch, 11.03.2020
17:00 Uhr Musik und Tanz für Kinder von vier bis fünf Jahren 

(12x)
R. Gries

Donnerstag, 12.03.2020
18:00 Uhr Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen ab 10 

Jahren (4x)
S. Heddinga

Freitag, 13.03.2020
10:00 Uhr Kanga-Training (8x) - gesundes Workout für die 

Mama, Kuschelzeit für’s Baby
M. Wolf

Samstag, 14.03.2020
14:00 Uhr Kreatives Arbeiten mit Ton (2x)

J. Klaus
Dienstag, 17.03.2020
16:00 Uhr Korbflechten mit Peddigrohr (2x)

B. Waldhelm
Dienstag, 17.03.2020
17:30 Uhr Kochkurs - Regional und Saisonal

N. Heine
Mittwoch, 18.03.2020
09:00 Uhr Trauernden Kindern und Jugendlichen beistehen 

- Fortbildungstag
A. Hagedorn

Mittwoch, 18.03.2020
18:30 Uhr Fasten ist ein Fest für Leib und Seele - Fastenwo-

che auf dem Kerbschen Berg (Übernachtung zu 
Hause oder in einer Pension)
M. Heiland

Mittwoch, 18.03.2020
19:00 Uhr Kerzen gestalten (zu Taufe, Geburtstag, Kommuni-

on, Hochzeit, Ostern)
J. Klaus

Mittwoch, 18.03.2020
19:30 Uhr Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter - Vorsor-

gevollmacht
H. Sterner

Donnerstag, 19.03.2020
09:00 Uhr Trotzphase - Gestresste Eltern - tobende Kinder - 

Kinder besser verstehen,
Für Eltern mit Kleinkindern, einschließlich Kinder-
gartenalter
B. Gemein

Donnerstag, 19.03.2020
19:30 Uhr Bücher-Upcycling - Kreativkurs

C. Schwalbe
Samstag, 21.03.2020
15:00 Uhr Wie schaffst du das bloß?

Nachmittag für alleinerziehende Eltern mit ihren 
Kindern
A. Hagedorn

Sonntag, 22.03.2020
15:30 Uhr Familienkreuzweg

Naturpark-Jahresprogramm 2020 vorgestellt

Verwaltung gibt neuen Kalender heraus

Fürstenhagen. Claudia Wilhelm, Leiterin des Naturparks Eichs-
feld-Hainich-Werratals und Uwe Müller, Mitarbeiter für Kommu-
nikation und Tourismus stellten in den vergangenen Tagen den 
Veranstaltungskalender 2020 vor. „So vielfältig die Region ist, so 
vielfältig sind die Veranstaltungen - wir freuen uns auf ein ge-
meinsames Naturparkjahr mit Anwohnern und Gästen, ob zu 
Fuß, per Rad oder auf dem Wasser. Die Palette der Themen 
reicht von klassischen Wanderungen und Fachvorträge bis zu 
geführten Rad- und Bootstouren. Darüber hinaus stehen kuli-
narische Angebote, Ausflüge mit dem Eichsfelder WanderBus, 
Wohlfühl-Seminare sowie Veranstaltungen für Familien und Kin-
der auf dem Programm“ berichtet Wilhelm. „Viele Akteure tragen 
dazu bei, dass auf 36 Seiten ein bunter Kalender entstanden ist.
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Geltende Datenschutzrichtlinien werden natürlich bei der Erstel-
lung der Webseite berücksichtigt und umgesetzt. Nach Projektab-
schluss ermöglicht ein bedienerfreundliches Redaktionssystem 
es den Projektpartnern ihre Webseite selbstständig zu pflegen 
- ganz ohne Programmiererkenntnisse. Sollte es dennoch mal 
eine Frage geben, kann man sich natürlich auch nach Projekt-
abschluss noch bis mindestens 2030 an den Webseiten-Support 
der Azubi-Projekte wenden.
Bei Fragen oder Interesse am Förderprogramm, können Sie sich 
gerne telefonisch unter 0331 55047471 oder per E-Mail an info@
azubi-projekte.de an den Förderverein für regionale Entwicklung 
wenden. Einige bereits abgeschlossene Webseitenprojekte aus 
Thüringen finden Sie unter www.azubi-projekte.de/thueringen.
Weitere Informationen zu den Azubi-Projekten finden Sie unter 
www.azubi-projekte.de.

Kinder und Jugendliche im Tierschutz
In der Vergangenheit haben wir des Öfteren über das ehrenamtli-
che Engagement der Tierheimmitarbeiter berichtet - heute möch-
ten wir Ihnen etwas über die Kinder und Jugendlichen erzählen, 
die sich ebenfalls im Tierheim einbringen. Nicht nur Erwachsene, 
auch junge Menschen können in vielerlei Hinsicht Wertvolles für 
den Tierschutz leisten.
Im Jahr 2017 wurde von unserem Tierschutzverein eine eigene 
Kindergruppe mit dem Namen „Tierschutz-Kids“ unter Leitung 
von Karin Ziegler gegründet. Ziel ist es, den Kindern einen res-
pektvollen und verantwortungsbewussten Umgang mit allen Tie-
ren zu vermitteln. Abwechslungsreiche Veranstaltungen wie z. B. 
Besuche im Bärenpark Worbis, im Wildkatzendorf Hütscheroda 
und Biberexkursionen, das Basteln und Aufhängen von Nistkäs-
ten in Streuobstwiesen sowie verschiedene Themennachmittage 
runden das Angebot ab. In Vorbereitung ist aktuell die Gestaltung 
einer Schulstunde durch die Tierschutz-Kids.
Sehr erfreulich ist auch das Tierschutzengagement von Kindern 
und Jugendlichen aus verschiedenen Schulen und Vereinen. 
Als gute Beispiele möchten wir hier benennen: die Grundschule 
Bodenrode, das Förderzentrum Birkenfelde, die Bergschule St. 
Elisabeth Heiligenstadt, die Grundschule Konrad-Hentrich Leine-
felde und das Jugendparlament Heiligenstadt. Durch vielseitige 
Aktionen wie Kuchenbasare, Flohmärkte und Benefizläufe konn-
ten beachtliche Erlöse erzielt werden, die dem Tierheim Heili-
genstadt gespendet wurden. Dafür bedanken wir uns im Namen 
unserer Tiere, ebenso wie bei den vielen kleinen Einzelspendern, 
die bei Besuchen in unserem Tierheim eine Gabe mitgebracht 
haben. Die meisten Kinder haben ein natürliches Bedürfnis, ei-
nen liebevollen Umgang mit Tieren zu pflegen. Wir als Erwach-
sene haben es in der Hand, dieses Potential weiterzuentwickeln, 
damit aus spielerischem Umgang ein tiefempfundenes Verant-
wortungsbewusstsein allen Tieren gegenüber entstehen kann.

Tierschutz ist Erziehung zur Menschlichkeit.
(Albert Schweitzer)

So erreichen Sie unser Tierheim:
Auf der Rinne 36 b, 37308 Heiligenstadt
Telefon:
Mobil:
E-Mail:
Internet:

03606 6078992
0171 7593863
tierheim-heiligenstadt@gmx.de
https://tierheim-heiligens.wixsite.com/mobilewebsite

Spendenkonto: DE03 8209 4004 0000 1895 53

Stoßlüftung statt gekippter Fenster: Dauerlüftung durch ge-
kippte Fenster vergeudet Energie. Zudem droht beim Auskühlen 
der Fensterlaibungen Schimmelgefahr. Deshalb mehrmals täg-
lich kurz aber kräftig mit weit geöffneten Fenstern stoßlüften.
Mehr Hinweise zum Stromsparen, zur Heizungsoptimierung oder 
zum Thema Wärmedämmung geben die Energieexperten der 
Verbraucherzentrale Thüringen. Bei Bedarf kommen die Ener-
gieberater auch zu Ihnen nach Hause, um Ihre Stromfresser vor 
Ort unter die Lupe zu nehmen. Termine können Sie unter den 
Telefonnummern 0800 - 809 802400 (kostenfrei) oder 0361 - 
555140 vereinbaren. In Heiligenstadt findet die Beratung in 
der Göttinger Str. 5 statt, in Leinefelde in der Jahnstraße 12.
Die Bundesförderung für Energieberatung der Verbraucherzen-
trale ist ein Projekt des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie. Dank einer Kooperation mit dem Thüringer Umweltmi-
nisterium und der Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur 
(ThEGA) sind die Beratungen in Thüringen kostenfrei.

Strompreiserhöhung: Verbraucherzentrale 
rät zum Preisvergleich
Zahlreiche Verbraucher erhalten in diesen Tagen Post von ihrem 
Energieversorger mit der Ankündigung einer Preiserhöhung. 
Was tun? Abheften, zahlen und weitermachen wie bisher? Das 
ist eine Möglichkeit.
Die Verbraucherzentrale Thüringen rät zum Preisvergleich. „Ein 
Vertrags- oder Anbieterwechsel spart nicht nur Geld, sondern 
stärkt auch den Wettbewerb auf dem Strommarkt“, sagt Ramo-
na Ballod, Energiereferentin der Verbraucherzentrale Thüringen. 
Ändert der Anbieter seine Preise, steht den Kunden ein Sonder-
kündigungsrecht zu. Das heißt: der Vertrag kann ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfrist gekündigt werden. „Normalerweise 
genügt es, einen neuen Anbieter zu suchen und diesen dann 
den Vertrag beim alten Anbieter kündigen zu lassen. Bei einer 
angekündigten Preiserhöhung sollten Sie aber sicherheitshalber 
selbst kündigen“, rät Ballod. Auf der sicheren Seite sind Verbrau-
cher, wenn sie die Kündigung per Einwurfeinschreiben an den 
Energieversorger schicken. Parallel sollte man sich auf die Suche 
nach einem neuen, günstigeren Anbieter machen. Die Angst, im 
Dunkeln zu sitzen, wenn der neue Versorger ausfällt, ist dabei 
unbegründet. Der Grundversorger - also der jeweils größte Ver-
sorger am Ort - ist gesetzlich verpflichtet, in diesem Falle Strom 
zu liefern. Übrigens muss es auch nicht immer ein neuer Anbieter 
sein. Sehr viele Kunden sind bei ihrem lokalen Versorger noch im 
Grundversorgungstarif, ohne es zu wissen. Ein Blick auf die letz-
te Stromrechnung reicht: steht dort als Tarif „Grundversorgung“ 
oder „GV“, lohnt es sich auf jeden Fall, bei seinem Versorger 
nach einem preiswerteren Sondervertrag zu fragen.
Unabhängige Hilfe bei der Suche nach einem neuen Stroman-
bieter sowie Unterstützung beim Stromsparen bietet die Verbrau-
cherzentrale Thüringen.

Freie Förderplätze für kostenfreie 
Webseitenerstellung

Azubis suchen Projektpartner aus Thüringen

Der Förderverein für regionale Entwicklung e. V. setzt sich mit 
seinen Azubi-Projekten für die praxisnahe Ausbildung von Be-
rufsschülern und Studierenden ein. Um es den Berufseinsteigern 
zu ermöglichen an abwechslungsreichen, realen Projekten zu 
arbeiten, werden im Rahmen des Förderprogramms „Thüringen 
vernetzt“ nun neue Projektpartner aus Thüringen gesucht.
Kommunen, soziale und öffentliche Einrichtungen, Vereine und 
kleinere Unternehmen können sich hierbei von den Azubis eine 
individuelle Webseite erstellen lassen und ermöglichen ihnen 
hiermit praktische Berufserfahrung zu sammeln. Die Erstellung 
des Internetauftritts ist dabei für die Projektpartner kostenfrei. 
Lediglich die Kosten für die Webadresse und den Speicherplatz 
sind selbst zu tragen. „Meine Wünsche und Vorgaben (Layout, 
Design, Menüaufteilung...) wurden zu meiner Zufriedenheit um-
gesetzt. Die Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern vom Förder-
verein für Regionale Entwicklung war sehr angenehm, sie waren 
stehts bestrebt meine Fragen und Probleme zu lösen. Auch das 
bearbeiten der Homepage ist einfach und das Programm wird 
stetig auf den neusten Stand gehalten. Wir haben bisher nur po-
sitive Reaktionen auf den neuen Internetauftritt erhalten“, berich-
tet Frau Kliebe von der Stadtverwaltung Ebeleben.
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